
^MH881?KBSW'.■i/O'pXú

KOLOZSVÁRI

német, magyar és franczia

KÖNYV-

GYŰJTEMÉNYE.

Kolozsvarít

1841-ik évben.

áiissw





1163G4

des

CLAUSENBURGER LESEVEREINS.

1
2
3
4

Bänder Zahl.
3
1
1

5

6
7

8
9

10

1 1
12
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18
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25

Leben und .Abentheuer John Davy’s von Dumas. 
Gültenberg, drama in 5 Aufzügen, von Marlow. 
Lichtblicke der genialsten Geister.......................
Emrich von Tökölv Fürst von Siebenbürgen, ein 
historisch romantisches Gemälde von Wilhel­
mine Gcrsdorf. . . . «....................... • .

Die Sprache des Herzens. 4 Novellen herausge­
geben von Schelei1 . ......................................

Der Novellist, herausgegeben von A. Schmidt. 
Der Student und die Stecknadel; eine doppel- 
biographie in 4 Novellen.....................................

Schilderungen eines vielgereisten der ausruht. . 
Lebensbilder von Schaden...................................
Karl Gutherz (aus dem Wiener Volksleben) von 
F. Schuselka. . ...............................................

Briefe eines Flüchtlings von Scävola...................
Der Spiegel für Liebende und Neuvermählte, von 

Dtor Job. Aug. Mencken......................................
Die Getäuschten von K. G. Brätzel.....................
Das Siebengestirn von Ortlepp.............................
Leben und Thaten Emrich Tökölys, hist. Drama 
von A. Z................................................................

Die schwarze Frau aus detnrussich. des Gretsch 
von Dtor Carl J. Schulz......................................

Genfer Novellen......................................................
> Die heimliche Ehe von White..............................
• Reisetage von Bechstein........................................
) Memoiren des Chevalier d’ Eon...........................

Christophoro Colombo roman. Gedicht von Aug. 
Frankl....................................................................

Novellen von Wachsmann. ..................................
Englischer Novellenkranz von Wild. . . . .
Erzählungen von L. Starklof. ....... 
Entstehung und umständliche Darstellung der Re­
volution im spanischen Apierika, von Rocca. .
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37
38

39
40

41
42
43

44

45
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47
48
49
50
51
52
53

54
55

56

57

Vidocques Denkwürdigkeiten..............................2
Eine Ileirath in der groszen Welt, (doppelt) . |
Wiener Spaziergänge........................................... t
Chamisarde von Seybold.....................................1
Etwas zum Laclien von Friedrich Lennig. • • 1
Kurze Aesthetik für junge Damen von Fladung. I
Novellen von Iluber............................................. 1
Miltbeilungen aus dem Leben eines Advokaten 
von Eduard Beurmann...................... t

Still Leben, über die Unsterblichkeit der Seele 
von Nürnberger..........................................  1

Das Schabbes-Gärtle von Unncre Leut. ... 1
Dramatische Jugendspiele für das weibl. Ge­
schlecht von Rosette Niederer. ....... 1

Kronen und Ketten. Ein hist. Roman von Duller 3 
Leben und Thalen einer Kreolin von der Grä-

finn Merlin................................................................ 1
Die Familie Walfeth und Leith von Steffens. . 2
Das Chamäleon Francis Osbaldistone Darstellung 
der Freibeutereien Dick Turpins und seiner Ge­
nossen........................................................................t

Tagebuch 1835............................................................1
Novellen von Janintzky.............................................. 1
Genügsamkeit vom Verfasser der Erzählung: Land­
leben der Reichen.“.............................................. 1

Alinska oder das geheimniszvolle Bündnisz von
Botz...................................................................... 1

Die warnende Stimme des Verhängnisses. . . 1
Der Deserteur im Angesichte des Kaisers der
Franzosen.............................»................................ 1

Memoiren der Madame Manson................................ 1
Der Exzentrische von Clemens................................. 1
Abentheuer und Verbrechen don Miguels. . . 1
Vier Wochen in Wien von Fidelis........................... 1
Emma, Liebe und Täuschung................................... 1
Isidora Gräfinn vou Nádasdi. ....... 1
Adrienne oder die Leidenschaften einer Italie' 
nerinn...................

Antonia della Roccini

C
i C

I

Eifersucht und Treue, oder der Todesring von
Tournon................................................................ .....

Die guten Mädchen oder der Pfarrer von Lin­
denheim von Oeser. .......................  . . . |

Christoph der Kämpfer, Herzog von Bayern. Von
Bruckbräu. ............................................................ 1



Bänder Zahl.
58 Elisa oder das Weib wie es sein soll..................... 2
59 Manon de la Riviere oder das Mädchen ohne

Zunge....................................... 1
60 Kunigunde Königinn von Böhmen........................... 2.
61 Moralische Briefe zur Bildung des Herzens. . 2
62 Der Mann von Welt vom Prof. Wenzel. ... 1
63 Poetische und prosaische Versuche. . - . . I
64 Die graue Frau oder die Familie Beauchamp. 1
65 Rochefoucauld’s Tiefblicke in das Leben und

Herz des Menschen (mit beigefügtem Original­
texte) von Manner. ...............................................1

66 Finette Aschenbrödel.................................................I
67 Abgerissene Scenen aus der Geschichte der

Menschheit.............................................................1
68 Korane, ein morgenländisches Mährchen von

Welt.............................................. 1
69 Glückseligkeitslehre für das physische Leben des

Menschen von K. Pli. Hartmann............................. 1
70 Der Jesuit. (Geisterseher von Schiller) ... 3 
71. Die Poesie und die Poeten in Oestreich im Jahr

1836. von Dtor Julius Seidlitz.................................1
72 Auswahl von wichtigen Begebenheiten aus der

Geschichte von Gustav Brand................................ 2
73 Claudine Lahn oder Schönheit und Unschuld

erhält den Preis.......................................................3
74 Der Halseigene. Historische Erzählung von Da-

75 Der volkommene Gentleman, und die Dame von 
Ton, von Th. von der Linde.................................. 1

iß Stephanie, die Krauthändlerinn des Châtelet von
V-te D’ Arlincourt. Deutsch von Julius Schoppe. 1

77 Pauline Selbach von Rosalie Müller.........................1
78 Wunderbuch für die reifere Jugend von Gailer

mit 30 Abbildungen..................................................1
79 Joseph Mendez Pinto.................................................1
80 Erzählungen und Anekdoten............................. 2
81 Amalie von Burgau oder Schauerscenen der un­

terirdischen Kluft..................................................... I
82 Das Lustschloss der schönen Laura......................... 1
83 Eduard Warner der arme Flötenspieler. ... 2
84 Erzählungen von Kontessa. ................................ 1
85 Kirschen-Erzählungen von Stein............................1
86 Ueber den Umgang mit uns selbst....................... 1
87 Poetische Launen von F. K. Sauers........................ 1
88 Der Pallast der Wahrheit.......................................... 1*
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Bänder Zahl.
89 Allgemeiner oesterreichischer Secretair von An­

dreas Engelhardt .................................................... 1
90 Zollora oder die gute Negerinn von Piquenard. 1
91 Der Geist des eingemauerten Markenstein und

seine Brüder............................................................. 1
92 Die Margarethen-Insel zwischen Ofen nnd Pesth. 1
93 Julie von Lindau, oder Wille, Natur und Ver-

hängniss, von Streckluss..........................................1
94 Netchens Entführung aus dem Serail....................... 1
95 Der Fremde in Wien, und der Wiener in der

Heimath. ......................................................., 1
96 Die Erscheinungen oder der gute Warner. . 1
37 Das Laienbuch. Geschichten und Thaten der La­

ien zu Laienburg...................................................... 1
98 Clementine oder mein Wonneleben am Fried­

richs-Brunnen. ..............................................   1
99 Novellen vom Grafen von Wargas. .... 1
100 Erzählungen von Bork. ..................................... 1
101 Wiener Skizzen von Aug. Schilling. .... 1
102 Agnes Lilien.................................  1
103 Erik oder das Kind der Wüste.............................. 1
104 Bettina. Toiletten Geschenk für die gebildeten

des weiblichen Geschlechts. ............................ 1
105 Trutz den Frauen von Mannlieb.............................1
106 Wanderbuch eines Schwermüthigen von Rosen. 1
107 Der polnische Phozion von Krebs......................... 1
108 Ein Büchlein der Liebe vom Grafen von Stoll-

berg. ......................................................................1
109 Ilerbstrosen von Schreiber........................................ 1
110 Liebe und Entsagung (nach dem französischen)

von Ritter................................................................. 2
111 Schattirungen vom Verfasser des Abellino. 1
112 Eugen Graf von Montpensier oder der seltene

Mann.......................................................  2
113 Ungarn, das Reich und Land und Volk von Hans

Normann Leipzig 1833.............................................1
114 Tátika eine ungrische Sage.....................................1
115 Erzählungen von Lud. Kind. ........................  1
116 Romantische Erzählungen von Fouquc* und Meh­

ren .......................................................................
117 Mährchen, Erzählungen und Anekdoten von

Weisse. ................................................................. 1
118 Lindenblüthen von Kind......................................... 1
119 Die Grafen von Eichthal oder die ungleichen

Brüder von Ilorse.................................................... 1



Biinder Zahl.
120 Emma, Leben einer glücklichen Mutter. . . 1
121 Mutter und Kind. (Für Frauen) ....................... 1
122 Moderne Liebe, von Chownitz................................ 1
123 Die alten Freunde, Lustspiel von Hell. . . . 1
124 Adolphine die schöne Tänzerinn............................ 1
125 Der alte Flock oder das Rathhaus.........................2
126 Novellen von Schuhmacher..................................... 2
127 Das edle Whist................................................... 1
128 Nachtfalter und Weltkinder. ............................ 1
129 Der Spiegel der grossen Welt und ihrer For­

derungen für junge Frauenzimmer..........................I
130 Abendstunden, enthaltend Novellen und Erzäh 

lungen .........................................................
131 Novellen von Lembert. ......................................1
132 Skizzen von Julian.................................................... 1
133 Van Dyk’s Leben von Kind.................................... 1
134 Erzählungen aus dem Leben in Schottland. . 1
135 Der Philosoph für die Welt, von Engel. . . 1
136 Anton Halm und sein Schützling von Hold. . 1
137 Heinrich von Ofterdingen, herausgegeben von

Tieck......................................................................... 1
138 Eugenias Briefe von Hirzel. ............................1
139 Erzählungen des Grafen von Loeben. ... 1
140 Der Wanderer im Hochlande..................................1
141 Numa Pompilius von Florian................................... 1
142 Tu-kiaoli, die beiden Basen, ein hist. Roman. 2
143 Rosaliens Nachlass von Jakob. . ..... 1
144 Die beiden Marien. ............................., , . 1
145 Die Martyren oder der Triumph des Christen-

thnms. Von Chateaubriand...................................... 4
146 Die alten Spielkameraden. Lustsp. v. Houwald. 1
147 Corregio von Oelenschläger und der Talisman

von Contessa.......................  1
148 Die Quälgeister von Beck und der 29 te Feb­

ruar, von Müllner..................................................... 1
149 Der Geizige von Molière, und die Zweiflerinn

von Miillner. ........................................................ 1
150 Elise von Wallberg, von Iffland ; der Bethlehe-

mitische Kindermord von Geyer............................ 1
151 Die Strelitzen von Babo, und die Vertrauten

von Müllner. ....................................................... 1
152 Seinem Schicksale kann Niemand entgehen von 

Houwald, und Minna v. Barnhelm von Lessing. 1
1->3 Der Zigeuner, von Told.......................................... 1
154 Hygiastik von Wildberg (1822)........................  1



Bänder Zahl.
155 Fluch und Segen von Ilouwald. Die Entführung

V. Jünger. Die Ileirath durch ein Wochenblatt. 1
156 Der Blume Wort oder die Sprache des Gefühls. 1
157 Vollständiges Taschenbuch der theoretischen

Chemie von Lehmann. ..................................... 1
158 Alma, ein Roman von Starklof. ....................... 2
159 Das Weib im natürlichen Gewände........................ 1
160 Calthorpe oder gesunkenes Glück...........................1
161 Der Invalidenklub. Kriegsabentheuer aus dem 

Leben gedienter Officiere nach dem englischen
der Chelsea Pensionners......................................... 3

162 Der hohe Ausspruch oder Chares und Fatime
Pers. Novelle............................................................ 1

163 Biographische Denkmale v. Varnhagcn v. Ense. 1
164 Worte einer edlen Mutter an den Geist und das

Herz ihrer Tochter von Heidenreich. ... 1
165 Skizzen einer Reise nach Konstantinopel des

Freiherren Stürmer in 1816. ....................... 1
166 Lumpaci-Vagabundus vou Nestroy. .... 1
167 Der Lockenraub. Ein komisches Heldengedicht

von A. Pope....................................................... 1
168 Valentin Vox, humoristischer Roman von Sherry.

Leben und Abentheuer des V. V. des Bauch­
redners......................................................................2

169 Dramaturgische Kleinigkeiten von Herzenskorn. 1
170 Gespensterbuch von Apel un Laun. 1811. . • 2
171 Selbstbekcnntniss nach Manson von Wagner. . 1
172 Valida oder der Ruf einer Frau. . . . . 1
173 Rottecks allgemeine Weltgeschichte.......................6
174 Wunderbuch, von Apel, Laun und La Motte

Fouqué...................................................................... 1
175 Der Geist der Gräfenberger Wasserkur. - • 1
176 Umherschweifungen in den Labyrinthen schwär­

merischer Frauen......................................................1
177 Belagerung von Rochelle, nach Frau v. Genlis.
178 Die Unvermählten, nach dem englischen von 

Rittler...................................................................
179 Der Geist des Menschen von Hartmann. . , 1
180 Biographie des Ali Pascha von Janina. . . . 1
181 Bobellina und Theodor............................................I
182 Der Mensch und seine Geschichte von Dtor.

Pabst. ................................................................. 1
183 Die Kaffee-Schwestern. ..................................... •
184 Tyll Eulenspiegel. Komödie von Friedrich Ra-

dewell........................................................................1



185

186
187
188

189

190

191

192

193

194

195
196
197
198

199
200
201

202
203
204

205

206

207

208
209
210

211
212

Bänder Zabi.
Hufelands Kunst das menschliche Leben zu ver­
längern...................................................................... 1
llumoritische Zeichnungen von Erlenstrom. . I
Minkwitz über Gr. v. Platen....................................1
Volkskalender von K. Steffens 1842.
a jj ,, >> 1843....................... 2

Der Pole. Ein Charaklergemälde von Harro
liarring...................................................................... 3
England und die Engländer in Bildern aus dem 
Volke, mit Zeichnungen nach Kenny Meadows. 1 
Die Mystiker und der Arzt als Scharfrichter v. 
Mannstein.................................................................. 1
Gedichte in siebenbürgisch-sächsischer Mund­
art von Schuller. .............................................. 1
Bozzaris und Theone. Roman aus dem griech­
ischen. Freiheitskrieg............................. , . . 1
Aufsätze aus den Papieren eines Verstorbenen 
von C. Bar. Hacke...................................................1
Scipio der Afrikaner, von Aemil............................ 1
Vignetten vom Verfasser des Abällino. . . . 1 
Zöglinge froher Laune, von Walden. . . . 1
Magyarische Sagen und Erzählungen von Gra­
fen Mailath. ...................................................
Die Catalonierinn v. Julie Baronesse v. Richthof. 
Phantasie-Blumen von Josephine Remekházy. 
Wiens Tage der Gefahr; eine Beschreibung der 
Ueberschwemmung von Dtor Fr. Sartori. . .
Novellen von Ferdinand Gleophas......................
Dichtungen von E. Sloman.
Legenden, Volkssagen und Zaubergeschichten 
von Batzko. ............ 
Vade mecum oder Nimm mich mit. Eine Samm­
lung von Anekdoten nebst einer Blumensprache 
von Friedlich. ..........................................  .
Die Calvinisten in Leipzig. Erzählung aus dem 
letzten Drittheile des 16 Jahrhunderts. . . .
Der todte Esel und das guillotinerte Mädchen, 
übersetzt von Alvensleben...................................
Ella, des Kaisers Sohn. .................................
Briefe des Machiavelli an seine Freunde. . .
Vindobona, national-epische Dichtung von Schle­
singer.....................................................................
Novellen von Albin. ......................................
Herzog von Reichstadt, Leben Erziehung und 
Tod, von Monthei................................................ .

b»
 bö

1 
l 
l

1

1

1

1
1
1

1
1

1
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Bänder Zahl.
213 Mathildenhöhle. .................................................... I
214 Scherzhafte Denksprüche aus den Werken der

vorzüglichsten deutschen Schriftsteller. ... 1
21a Yoriks empfindsame Reise von Sterne. . . . 1
216 (Necket-, In Briefen an Herrn Iselin in Basel. . 1
217 Novellen und Erzählungen aus hinterlassenen

Papieren der Frau Amalie Bezeredv. , . . 2
218 Ernste Novellen und Skizzen von Nürnberger,

(doppelt). . ‘ ■ • • • ............................ I
219 Deutsche Briefe. ........... 1
220 Schloss Goczyn. Aus den Papieren einer Dame

von Stande. .............................. 1
221 Die heilige Dorothea................................................1
222 Der Landprediger von Wakefield v. Goldsmith

(übersetzt von G. Döring) ....... 1
a das zweite Exemplar des Landprediger mit Vig­

netten (übersetzt von Susemihl)..............................1
223 Natalie, oder Thränen sind edle Saat. . . . I
224 Der Segen der Hauptflege nach 32 jähriger Er­

fahrung, von Zeller. .......................................... I
225 Novellen und Erzählungen von Emil Straube . 1
226 Serbiens Zustände unter dem Fürsten Milosch,

von Richter................................................................ 1
227 Archibald Stewart. Episode aus dem Leben ei­

nes Kaufmanns von Fancy......................... - . 1
228 Geschichte des osmannischen Reichs von Ham-

mer-Purgstall...............................................................
229 Forschung und Phantasie von J. Geel, ... 1
230 Volkskalender von Gubitz aus Berlin für 1840

mit Lythog. ....................................................
a 1841., b 1842. c 1843. d 1844............................

231 Biographie Marie Theresiens von Rauttenslrauch 1
232 Hundert Fabeln......................................................... 1
233 Gullivers Reisen und Abentheuei- von Swift. 1
234 Hebels Schwänke....................................................... 1
235 Denkwürdigkeiten eines österreichischen Ker­

kermeisters. Von Ernst Wilkomm........................... 1
236 Cheveley oder der Mann von Ehre, von Lady

Bulwer. .....................  1
237 Lügenchronik von Münchhausen...............................1
238 Grundriss der Logik von Likawetz.......................... 1
239 Das Buch vom guten geselligen Ton, v. Ebers­

berg.............................................................................1
2i0 Ueber dramatische Kunst und Literatur v. A. 

W. v. Schlegel.



il

Blinder Zahl.
241 Beobachtungen auf einer Reise nach England

von Niemayer. . . -..................................... 3
242 Erzählungen und Anekdoten. Von Julius Neidl. 1
243 Historisch-romantische Bildergallerie mit erläu­

terndem Text von W. Chezy und K. L. Schmidt 1
244 Volksheillehre. Erfahrung, der berühmten Aerz-

te Boerhaave, Hufeland, Hahnemann. ... 3
245 Thomsons Jahreszeiten.............................................1
246 Frauenzeitung, ein unterhaltendes Lesebuch v.

L. Marezoll. 1839. I..................................................I
247 Henriette Temple, eine Liebesgeschichte von Is­

raeli............................................................................1
248 Galletty’s allgemeine Weltkunde. ,........................ 1
249 Wolf’s Conversations Lexicon................................. 4
250 Eugenia oder das Leben des Glaubens und der

Liebe, von Wilnisen................................................. 1
251 Ossians Gedichte von Eduard Brinkmeyer. . 1
252 Theophrastus Paracelsus, historischer Roman

aus dem französischen des Fabre d’ Olivet. . 3
253 Europa im Jahr 1840 von Wolfgang Menzel. . 1
254 Lyrische Gedichte von Geltch. ....................... t
255 Der Doppelgänger, Lustspiel in 4 Aufzügen v.

Franz Holbein....................................  . . . .
256 Anweisung zum Schachspiele von Johann Al

gaier..................................................................... 1
257 Musaeus, Volksmährclien der Deutschen. . . 2
258 Studium über Goethe von Zauper....................1
259 (Neuer Wunderschauplatz über die Magie. . . 2
260 Haniscli’s Erzählungen. ....................................... 1
261 Oesterreich wie es ist. Gemälde von Hans Nor­

mann. .................................................................. 2
262 Gertrud von Wart oder Treue bis in den Töd. 1
263 Dantes göttliche Komödie mit Titelkupfer und

Plan der Hölle.................................................  . 3
264 Rosaliens Vermächtniss............................................ 2
265 Hope Leslie von Miss Sedgwick..............................2
266 Tassos befreites Jerusalem . ....... 2
267 Paulus Septimius von Bouterweck.......................... 2
268 Rothelan ein historischer Roman von Galt. . 2
269 Die Blutverwandschaften von Schaden ; die Pa­

godenburg von Hoffmann. ....... 1
270 Das Blutgericht vom Verfasser des Waldraf. . 1
2il Eine Quarantäne im Irrenhause von Kühne. . 1
27 2 Robert oder der Mann wie er sein sollte. . 3
273 Garrick in Bristol von Deinhardstein. . . . 1
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Bänder Zahl.
274 Winterblumen von Gustav Heeringen. . . . 1
275 Uhlands Gedichte........................  1
276 Dimitri, historische Novelle von Wiedemann. . 2
277 Aus dem Leben eines Taugenichts v. EichendorfF 1
278 Das Gespensterbuch von Paulmann........................2
279 Humoristische Pilgerfahrt nach Granada v. Auf- 1

280 Lavaters Physiognomik zur Beförderung der
Minschenkenntniss.................................................... I

281 Dullers Phantasie-Gemälde von 1835. ... 1
282 Knospen von Rosetli. Wien 1823. .... 1
283 Geschichte des Blinden-Unterrichts und der

Blmden-Anstallen von Joh. Willi. Klein. . . 1
284 Archiv denkwürdiger Begebenheiten und Anek­

doten. Ein lehrreiches Unterhaltungsbuch. . 2
285 Handbuch der Naiur-Geschichte von J' Fr. Blu­

menbach. ............................................... . . 1
286 Der Niebelungen Lied. ..................................... t
287 Der Patriot. Roman von Seybold....................... 1
288 Der alte Kommodore. Roman v. Howard. . . 1
280 Der Muselmann von M dden................................... I
290 Der Zigeuner, hist, románt. Gemälde von Alas-

saloup........................................................................ 3
291 Novellen v. Hallirsch, herausgegeben v. Seidl. 1
292 Geschichtliche Darstellung der Erdumseglung

und der Entdeckungen in der Südsee von der
Reise des Magalhaen bis zum Tode Cooks nach
dem Engi, von Dtor. A. Dietzmann........................ 1

293 l.ouis Druckers humoristischer Nachlass. . . 1
294 Diadem und Zepter, zur Unterhaltung für Frau­

en von Amalie Winter. ..................................... 1
295 Gedichte von Nie. Lenau.........................................1
296 Päonien von Kanschnik.............................  2
297 Alimin, Maximilian in Flandern von Pannasch. 1
298 Germanos von Posgaru, Novelle............................ 1
299 Feindliche Freunde und freundliche Feinde v.

Schaden................................................... .... . . 1
300 Neuere Gedichte von Nie. Lenau. . . . . 1
301 Die Karbonari oder d. Blutbuch v- W. R, . t
302 Kochs dramaturgische Beiträge.............................. (
303 Historisch-romantische Skizzen aus der oester-

reichischen Vorw.......................................................1
304 Der Geächtete, bist. Roman aus dem Englisch. 1
305 Alartius, die letzten Tage eines Naturforschers. 1
30 Lachtauben von Horowitz.......................... . < . 1



11

Blinder Zahl; 
307 Ueber Liebe und Ehe von Most. ,....! 

■308 Die bezauberte Rose von Schulze. . . . . I
309 Die Freybeuter von Paris v. Alphonse RoVer. I
310 Emilie oder die getrennte Ehe. 1
311 Fladungs Physik für die Damen.............................2
312 Oesterreichische Senftkörner.................................. I

■ 313 Die Ruinen von Palmyra oder Betrachtungen
über die Revolutionen der Reiche und das 
natürliche Gesetz vom Grafen von Volney. . 1

314 Novellen v. Ruhmohr............................................... 1
315 Bliithen und Blumen des Geistes und des Ge­

fühles, von Anton Freund. . . . . . . . 1
316 Briefe vom Rhein von Weitzel. . . . . . 1
317 Joannes Witt genannt Dörring................................1
318 Fortepiano von Horn. ..................................... 1.
■319 Mensch Engel oder Teufel v. Magnien. (doppelt) 1
320 Briefe über natürliche Magie von Bewster. . 1
321 Theater von Dtor. Römer. 2 Theile. Stradella.

Liebe und Liebeley etc......................................... 1
322 Erzählungen und Humoresken v. Joh. Langer 3
323 Krönungs-Album von Dtor. Gross-Hoffinger. . 1
■324 Hadamar von Chuenringen, oder die Gründung

des Klosters Zwetl in Unterosterreich v. Mühl- 
böck. ................................................................. t

325 Der fahrende Münchhausen aus dem französi-
■ sehen 1840...............................................................1

326 Liebesbriefe und Heiratsanträge für die elegan'e
Welt. Deutsch und französisch v. Gust. Lobstein. 1

327 395 der witzig sten Anekdoten. ....................... 1
328 Petrarka’s Italienische Gedichte..........................4
329 Jean Paul in seinen letzten Tagen, und im To­

de -von Dtor. Spazier............................ - . 1
330 Der Freyherr und sein Neffe, von Salice Com-

tessa..........................  1
331 Die Opfer der Gesellschaft v. Gräfinn Blessington. 3
332 Die Schuld von Müllner, und der Schicksals­

strumpf von Fatalis..............................  1
333 Der Mann von Welt, eingeweiht in die Geheim­

nisse der Lebensklugheit, von Carl Heinrich 
Heidenreich............................................................. 1

334 Märzveilchen von Emmi x x X. ....................... 1
335 Bunte Briete................................................  2
336 Der keusche Joseph vom Verfasser der Lau­

retta Pisana. ; 3



12 —

Bänder Zahl.
337 Klugheitsmaximen für Heiratsfähige des -weibli­

chen Geschlechts von Carl. ............................ 1
338 Flüchtige Bemerkungen eines flüchtig Reisen­

den von Arnim........................................................1
339 Andreas Hofer, und der Freiheitskampf in Ty­

rol 1809 von *r. . . . . ........................ 3
340 Lieder u. Balladen des Schotten Robert Burns. 1
341 Leben und Wirken Dtor. Martin Luther’s im

Lichte unserer Zeit von Jäkel. ....................... 3
342 Gustav der verwiesene von Bertrand. ... 2
343 Zu Polterabenden von Müchler. ...... 1
344 Christoph Columbus, der Entdecker der neuen

Welt. Ein Volksbuch von Dr. Carl Förster. . 2
345 Naturgeschichte des deutschen Studenten. . 1
3 46 Melchior Striegel von Ratschki...............................1
347 Faust. Tragödie von B...................................  . 1
348 Abentheuer eines Deutschen in England von

A. Strahl.................................................................. 1
349 Die Ungarn wie sie sind, von Aug. Elrich. . I
350 Romantisch-malerische Wanderung nach der

sächsischen Schweitz von Tromlitz....................... 1
351 Der Humorist als Glücksdoctor. ..... 1
352 Attila und Walter von Aquitanien, v. Fr. Klemm.
353 Zaire v. Voltaire. Iphigenia von Rac:ne. . . 1
354 Der praktische Landwirth von Jacob Bauer. . 3
355 Charakter und Bestimmung des Mannes. . . 2
356 Ernst Herzog v. Schwaben, von Uhland. . . 1
357 Schauspiele von Lope de Vega..............................2
358 Ueher das Verhältniss der bildenden Künste zu

der Natur von Schelling. Jon. Schauspiel von
Schlegel.....................................................  • . 1

359 Phaedon von Mendelssohn.......................................I
360 Denk ich bei mir selbst................................   . 2
361 Almanach für Vermählte zur Beförderung von

ehelichem Glücke, für gebildete aller Stände. 
Herausgegeben von Dr. R. Hymenophilos. . 2

362 Fables d’ Esope, deutsch und französich. . . 1
363 Mendelssohn : philosophische Schriften. . . . 1
364 Der Erzähler. Novellen-Cyklus.................................t
365 Volkssagen d. Deutschen, herausgegeb. v. Steinau 1
366 Zanina oder Amerikas goldnes Leben v. Richt­

hofen. ................................................................. 1
367 Der Stern der Liebe von J. H. Stausse. . . 1
368 Pannonia. Blumenlese auf dem Felde der neuen

magyarischen Lyrik, v. Gustav Steinacker . 1
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Bänder Zahl.
369 Bildermagazin 1-er und 2-ter Jahrgang. . .
370 Pariser Silhouetten von Bornstedt......................1
371 Deutsche Xenien aus und für Ungarn. ... 1
372 Die Freunde v. Eichel aus dem Schwedischen. 1
373 Sophocles von Donner........................................ 1.
374 Mährchen der Magyaren von Gaal..................... 1
375 Erinnerungen eines Mannes aus dem Volke v.

Michel Masson. ................................................... 3
376 Die 19-te Versammlung deutscher Naturforscher

und Aerzte zu Braunschweig im Septemb. 1841, 
ein humoristisches Album...................................... 1

377 Das 19-te Jahrhundert des Thierreichs nach
dem französischen. ......................................... 1

378 Die Belagerung von Strahlsund von Rathmann. 1
379 Franz von Sick ingen, Drama von Duller. . . 1
380 Humoristisches Triumvirat von Horowitz. • . 1
381 Die 32-te H^lbbrigade von Grenoble. . . . 1
382 Das Leben jm Leichentuch..................................... I
383 Reális: heraldische Blumen. ....... 1
384 Ehrmann; der Schönheitsfreund............................. 1
385 Strahls romantische Zeitbilder................................1
386 Fragmente aus Oesterreich. ....... 1
387 Novellen von Josephine v. Remekházi. ... 2
388 Das Reich der Geister......................... '. . . . 2
389 Kölles Betrachtungen über Diplomatie. . « . 1
390 Hans Sachs, von Deinhardstein.............................. 1
391 Leben, Thaten und Meinungen des Vetter Hans

Dampfs. ..................................... .... . . . 1
392 Die Teufelsbrücke bei Zwettel oder Heinrich

Seeburg, v. Mühlböck...................................  . 1
393 Novellelten v. Franz Freiherrn Gaudy. . . . 1
394 Zur Diaetetik der Seele v. Dr. Feuchlersleben. 1
39a Erzählungen von Woltmann.....................................1
396 Schneider Kitz von Langenschwarz. ... 3
397 Das Irrenhaus zu Dijon........................................... 1
398 Marianna, Schauspiel von Treitschke. . . . 1
399 Geschichte für junge Frauen, von Bouilly. . I

BÜL WER.
400 Eugen Aram (doppelt Exemplar) , , . . .

a Die letzten Tage von Pompeji. ...... 
b Der Verstossene...................................................
c Maltravers — Alix...............................................
d Paul Clifford........................................................

4
4
4
8
Í-
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Bänder Zahl.
e Pelham.  4

, I Devereux ............ . i
g Die Engländer und England.............................. 4
li Rienzi. . .. . . . • ................................ 4
i Athen s Aufschwung und Fall..................................5
k Der Gelehrte............................................................3
1 Der Pilger am Rhein...............................................2
m Falkland. ..........................................
h De la Valliére............................................................
o Die Lyoneserinn. .......................................... .....
p Calderon ........................... .... ........................... 1
q Die Belagerung von Granada................................... 2
r Äsmodeus aller Orten.......................................... I
s Die Zeitgenossen......................................................2
t Richelieu...................................................................L

' ù Der Seekapitain....................................................... 1
v Godolphin..............................................  1
w Geld, Lustspiel, in t> Acten........................................1
x Nacht und Morgen................................  2
y Zanoni. .................................................................2
z Der letzte der Barone.............................................3

. . VICTOR HUGO.
40 i Hugos Biographie, der König amüsirt sich.

Hernani . ........................................................1
a Han von Island. . . ......................................2

t b Der letzte Tag eines Verui theilten. Mirabeau,
Voltaire, Walter Scott, De la Mennais und

<■ Lord Byron,. , . ,...................................................1
c Angelo. Tyrann von Padua. Marion de F Orme. 1 
d Lucretia Borgia. Maria Tudor.................................1
e Bug .largai. Imbert Galloi. Dovalle.........................1
f Cromvell ............................................................1
g Oden und vermischte Gedichte. Zur Literatur 

und Philosophie. Claude Gueux............................2
h Herbstblätter und Dämmerungsgesänge. . . . 1
i Innere Stimmen........................................................I
k Notre Dame de Paris.............................................. 3
1 Orientalen und Balladen...................... • . . . 1
in Ruy Blas. ............................................................ t
n Der Rhein....................... >.................................... 2



J OIIA N N A SCHOPPEN II AUER.
Bänder Zahl.

102 Gabriele. ............................ . . 3
a Sidonic. . . . . . . . 3
b Die Tante.......................  2
c Johann van Eyk und seine Nachfolger. . . 2 
d Reise durch England und Schottland. . . . 2
e Reise dnrchs südliche Frankreich.- .... 2
f Reise .am Rhein........................................................2
g Fernov’s Leben............................................, . 2
h Die Jahreszeiten..........................  1
1 Die. Freunde. Meine Grosstante. ..... 1
k Hass und Liebe............................  1
1 Der Balkon.......................................................  4
jn Claire. .. . . . . . . . . . . 1
n Leontine und Natalie. .......................................... 1
o Josebcth. Die Brunnengäste. Der Blumenstrauss 1
p Der Günstling.......................................................1
q Jugendleben und Wanderbilder ..... t
r Neue Novellen. I. Mathilde. 4L Lebens Verhält­

nisse. III. d as Gelöbniss. .................................1
s Der Bettler von St. Columba. Margaretha von

Schottland.................................................... . I

SCHILLER.
403 Gedichte. ............. 1 

a Die Räuber. Fiesco. Kabale und Liebe. . « 1
b Iphigenia in Aulis. Don Carlos. ..... t 
c Wallenstein. .....................................»... 1
d Maria Stuart. Jungfrau von Orleans. Braut von

Messina. . .   I
e Wilhelm Teil. Huldigung der Künste. Macbeth.
f Phaedra. Parasit. Der Neffe als Onkel. Nachlass. 1 
g Geschichte des Abfalls der Niederlande . . 1
h Geschichte des dreissigjährigen Krieges. . . 1
i Prosaische Schriften............................................... t
k Kleine Schriften vermischten Inhalts. ... 4
1 Aesthelische Schriften. Kritik................................ 1
m Schillerliedcr und Supplemente........................  1
n Nachträge zu Schillers Werken. . .... 2
o Schillers Leben von Gustav Schwab. ... 1



— í(> —

Ș IIA K S P EA R E.
Bänder Zahl. 

404 Macbeth, die beiden Edelleute, der Sturm,
Julius Caesar. ........................................ 1

a Der Kaufmann von Venedig, die Irrungen. Wie 
es euch gefällt. Timon von Athen........................ 1

b König Lear. Viel Lärm um Nichts. Ende gut
alles gut.................................. I

c Coriolan. Troilus und Cressida. ......................1
d Othello. Verlorne Liebesmühe............................... 1
e König Richard. Heinrich der 4-te. Heinrich der 

5-te etc. •••*••••••••• 1
f König Heinrich der 6-te. Heinrich der 8-te. . 1
g Antonius und Cleopatra. Titus Andronicus Ro­

meo und Julie......................................................... 1
h Nachträge zu Shakespeares Werken : der Lon­

doner verlohrne Sohn, Leben und Tod des 
Thomas Cromvell. der 1-te und 2-te Th. . . 1

i Nachträge zu Shakespeares Werken, Arden v.
Feversham, etc.........................................................1

ZSCHOKKE.
40a Zschokke’s Biographie und Alamontade. . . 1

a Verklärungen, Feldweibel, Loch im Aermel. . 1
b Hermingard. Eros. Agathokles.................................1
c Prinzessinn von Wolfenbüttel. Der Pascha von 

Buda. ............................  1
d Der Flüchtling im Jura.......................................   1
e Die Ilerrnhutter Familie. Jonathan Frock. . . 1
f Kreole (1-te Abtheilung). Kreole (2-te Ablheil.) 2 
g Der Millioner. Harmonius.........................................1
h Der Freihof von Aarau. 1-te und 2-te Abtheil. 2 
i Der todte Gast. Diokletian im Salon . . . 1
k Adrieh im Moos. (1-te und 2-te Abtheilung) Der 

zerbrochene Krug, das blaue Wunder, d. Bein 
Ï Tantchen Rosmarin. Kleine Ursachen etc.
m Eine Selbstschau. I-te Abtheilung: das Schick 

sal und der Mensch. H. Abtli. Welt- und Gott 
ansehanung.............................. .......................

. SPINDLER.
40ß Der Jude...........................................................

a Der Bastard..................... .... ............................

■ 
O

i 
ei cl
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Biinder Zahl, 
b Der Invalide............................................................. 1
c Der Jesuit- . . ............................... . . 1
d Moosrosen............................................................1.
e Winterspenden....................................................1
f Der Schwärmer. Eugen von Kronstein. . . 1
g Lenzblüten und Sommermalven........................ 1
li Kettenglieder. .... .................................................. 1
i Herbstviolen und Blümlein Wunderhold. . . 1
k Freund Pilgram. Je länger je lieber. ... 1
1 Nonne von Gnadenzell, doppelt Exemplar. . . 1
m Rosetten, Erzählungen, und Hans Waldmann. Hi­

storisch. Schauspiel........................................... 1
n Boa Gonstriktor..................................................1
o Tag und Nacht. Erzählungen und Novellen. . I
p Der König von Zion. 3 Theile. ..... 1
q Scenen und Geschichten. 2 Theile...................1.
r Regenbogenstrahlen. Erzählungen.....................L
s Walpurgis-Nächte............................................... 1

PAUL DE KOCK.
407 Das weisse Haus. . ...................................... 2

a Ein guter Kerl...................................................... 2
b Gustav, Bruder Liederlich.................................. 1
c Das Kind meiner Frau........................................ 1
d Weder nie, noch immer fort............................. 1
c Zizine. .......................  1
f Pariser Sitten. ....................................................2
g Das Milchmädchen von Montfermeil..................2
h Der Ileiratscandidat oder Herr Frontin. . . 1
i Der Savoyarde..................................................... 3
k Schwester Anne................................................... 1
1 Johann.................................................................. 1
m Frau, Mann und Liebhaber................................ 1
n Bruder Jakob. ..................................... • . • 1
o Der Hahnrev.....................................................• 1
p Das schöne Mädchen aus der Vorstadt. . . 1
q Die Jungfrau von Belleville. .........................1
r Moustache ..............................................................1•

B A L Z A C.
408 Die Chouans oder die Bretagne im J. 1799. 1

a Der Dorfarzt und Zebra.......................................... 1
b Vater Goriot. . ................................................ t

3
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Biinder Zahl, 
c Eugenie. Ein Genrebild, nach Balzac von Fanny 

Tarnow- .............................................................2

HEINSE.
409 Ardinghello......................... 1

a Die Eliseuschen Geheimnisse.........................
b Hildegard von Hohenthal. .......................
c Anastasia und das Schachspiel. «... 
d Briefe................................................................
e Novellen......................................................................

IO
 IO

BYRON.
410 Biographie................................................................ i

a Junker Harolds Pilgerfahrt.......................................1
b Der Gjaiir; Die Braut von Abydos......................... 1
c Lara. Belagerung von Corinth. Parisina.Der Ge­

fangene von Chillon. Mazeppa................................. 1
d Don Juan.................................................................. 3
e Manfred. Marino Falieri...................................... - 1
f Kain, Himmel und Erde........................................... I
g Sardanapal. Werner.................................................. [
h Lyrische Gedichte.................................................... [
i Prosaische Aufsätze.................................................. 1
k Lebensgeschichte, Briefwechsel, Gespräche und

Vermischtes....................................................  .

HAUFF.
411 Gedichte....................................................................1

a Lichtenstein............................................ • . . . 2
b Mährchen als Almanach........................................... 2
c Memoiren aus dem Leben des Satans. . . . 1
d Der Mann im Monde................................................ 1
e Novellen. .........................................................

WAGNER.
412 Wilibalds Ansichten des Lebens............................1

a Die reisenden Maler................................................. L
b Isidora; Ferdinand Miller........................................ t
c Reisen aus der Fremde in die Heimath. . . 1
d Der Wald von Myra................................................. f
e Historisches Abc eines vierzigjährigen Henebur- 

gischen Federschützen............................................ I



- 19 —

J A M E S.
Bänder Zahl.

413 Philipp August.................................................... 1
a Darnley. •   1
b Ileinrich Masterton..............................................1
c De I’ Orme. Doppeltes Exemplar. .... 1
d Richelieu. Doppeltes Exemplar in 2 Bd. . . 1
e Der Zigeuner.......................................................2
f Der Hugenotte.................................................... 2
g Des Königs Hochstrasse.....................................2
h Karl Tyrell........................................................... 1
i La Jacquerie....................................................... 2
k Morley v. Ernslein, o. die Mächte des Ilerzens. 2

BOZ-DICKENS.
-ill Die Pickwickier........................................................ 2

a Oliver Twist...............................................................1
b Nicolaus Nickelby..................................................... 3
c Joseph Grimaldi. ...............................................1
d Londoner Skizzen.................................................... 1
e Master Humphrey’s Wanduhr.................................... 2
f Barnaby Rudge.........................................................2
g Amerika. ............................................................. 1

A. ELIZA BRAY.
415 Die Weisskappen...................................................... 3

a Talha von Portugall..................................................3
b De Foix..................................................................... 3
c Warleigh oder die Schicksalseiche...........................3

SUE.
416 Latréaumont......................................................*2

a Salamander........................................................... 1
b Atar-Gull.........................  I
c Plick und Plock. ...............................................1
d Arthur...................................................................1
e Arthur als Fortsetzung........................................ I
f Die Fanatiker oder der Religionskrieg in den

Cevennen. ............................................................. 2
g Fanatiker, Fortsetzung. ......................................1
h Die Berge v. La Ronja. Ein Corsar. Daja etc. 1
i Die Kunst zu gefallen. • . ................... '
k Der Schiffbruch, odeC-die Opfer. . . . . I
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Bänder Za
1 Die Cucaracha...........................................................
m Die Abentheuer des Hercules Kühn v. Guyana 

im J. 1772.......................... .... ...........................
n Der Oberst Sürville. Hist. Roman, aus der Zeit 

des Kaiserreiches 1810......................................
o Die Seewarte von Koat-Ven. Roman aus dem 

Seeleben 1780—1830. doppelt Exemplar. . .
p Der Comthur von Malta. •— Kardiki (Novelle) 
q Mathilde. Memoiren einer jungen Frau, 
r Der Abentheuerer und der weibliche Blaubart, 
s Therese Dunoyer. ...........................................
t Paula Monti. .... . . . . . . . .
u Geheimnisse von Paris..........................

M O LIÉ R E.
417 Die Schule der Eheinänner. Der Arzt wider

Willen. Heirath aus Zwäng. Der Arzt aus 
Liebe. . . .... .' . . . . . . .

a Der Geizige. Der Menschenfeind. Tartuffe oder 
der Betrüger...........................

b Der Liebeszwist. Don Juan. Die Schule der
Frauen. . . • • • • • • •

C Psyche, komisches Schäferspiel. Die gelehrten 
Frauen..................................................................

BLUMENHAGEN.
418 Der letzte Kreuzzug. Lorber u. Myrthe etc.

a Jahn der Büssendc. Soldatenglück. Die letzte 
Liebe etc..............................................................

b Katzianer von Katzenstein. Der Wilddieb etc. 
c Weisshütchen. Die Freunde etc..........................
d Die Heilquelle. Der Egoist etc. ...................
e Die Schmuggler. Das Gewissen etc....................
f Wer von Euch hat das gethan ? Der Mann und

, sein Schutzengel etc...........................................
g Die Bürger zu Wien. Spanische Rache. . .
h Kain. Der Musensohn. Die neue Penelope 
i Der Unthat Ernte. Die Stiefmutter. Der Mutter

Grab etc. ............................  .
k Blöde Liebe und kecke Freundschaft. Die .Melo­

nenschlacht.......................................  . . . .
1 Der Stern von Pcrau. Wolfsohn. Adler und 

Greif, der Röhler................................................



Bänder Zahk 
m Die Warnungen. Luthers Bing. Das Bild etc. 1 
n Die Gräfinn von Schauenstein. Höhe und Tie­

fe. 1-ster und 2-ter Theil........................................ 1
o Die Kolonisten. Des Schicksals Rache. Das

Schlachtfeld etc.......................................................1
p Gedichte .......................................... * . . . 1
q Simson. Die Schlacht hei Termopylä. ... 1
r Die Wächter des Throns. Kaiser Sigmunds

Hof etc......................................................................1
s Die Königinn. Der Ausgestossene. Arabella etc. 
t Die Fremde. Vanina. Akazienbliithen etc. . . I
u Der Arzt in der Fremde. Das Vermächtniss. Der 

vertraute Mensch. Schicksal und Glaube. 1-ster 
und 2-ter Theil........................................................ 1

v Gedichte und Prologe. Graf Herrmann.Der Erb­
schleicher. ........................................................ 1

LAMARTINE.
419 Ueber die Bestimmung der Poesie und Ge­

dichte. .................................................... . . I
ä Erinnerungen, Empfindungen und Naturgemälde

im Orient. . . ........................................... 1
b Die Reise in dem Orient 1832 — 1833. . . 1
c Fortsetzung der Bemerkungen eines Reisenden

im Orient. .........................................................1
d Jocelyn; ein Gedicht................................................1
e Der Fall eines Engels. Episode.............................. I

RABE NE R.
420 Satyren. Rabeners Leben und Werke. . . . I

a Versuch e. deutschen Wörterbuchs. Satyren etc. 1 
b Antons Pansa v. Mancha Abhandlung v. Spruch­

wörtern..................................................................... 1
c Das Mährchen vom 1-sten April.............................. 1

RAYMUND.
421 Der Diamant des Geisterkönigs. Der Alpenkö­

nig und Menschenfeind. ................................. 1
a Moisasurs Zauberfluch. Der Bauer als Millionär. 1 
b Der Barometenmacher auf der Zauberinsel. Die 

gefesselte Phantasie.................................................1
c Die unheilbringende Krone.Der Verschwender.

Biographie des Dichters und seine Dichtungen. 1



P A N T II E 0 N.
Bänder Zahl.

422 Nicolaus Klims. Der Bräutigam aus dem Grabe.
Olesia. Bug Jargal. Lauras Villa. Pflicht und 
Liebe...................................................................* 1

a Der Herr Vetter. Johann von Tenkzyn. Frauen­
schwache und .Frauenunglück. Astolfo und Li- 
sarda.......................... 1

b Der Gelehrte von Tieck. Gomez Arias o. das
Bild der Königinn....................................................

C Der Wille bestimmt den Werth der That. Das
Weihnachtsgeschenk. Die Frau v. Welt, u.s.w. 1 

d Magister Zimpels Brautfahrt von Langbein. Das
Ideal...............................•.....................................1

e Der todte Gast von Zschokke. Misstress Flem­
ming und ihre Töchter........................................... 1

f Kiinstlerehe. Giulio. Novelle von Napoleon er­
zählt. Die Magyaren in Bergamo. Die Leibeige­
ne. Ester. Devereux. Massaniello, oder die Fi­
scherverschwörung in Neapel.................................1

g Massaniello (Schluss). Die Zigeuner am Genfer­
see etc. ............................ 1

li Victors Reise. Das amerik. Teufelchen. Amalie
Laurier. ............................  1

i Destereche. Die Franzosen in Russland. Fata
Morgana.................................................................... 1

k Die Italiener von Georg Döring. Ritter Franz.
Die geheimnissvolle Liebe oder die entblätter­
ten Rosen. Napoleon und Laura oder das schö 
ne Mädchen von Orgon..........................................1

JÓZSIK A.
423 Abafi........................................................................... 1

a Der letzte Bátori. ............................................... 1
b Novellen und die Leichtsinnigen............................ 1
c Zólyomi...................................................................... 1
d Die Böhmen in Ungarn........................................... 2
e Neuere Novellen. ............................................... 1

C A P. O L l N E P ICIIL E II.
424 Belagerung Wiens..................................................... 3

a Schweden in Prag. . . . ...............................3
b Eleonora..............................  2
c Agathokles. Doppeltes Exemplar............................. 3
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Bänder Zahl, 
d Wiedereroberung Ofens............................................
e Elisabeth von Guttenstein........................................ 3
f Frauenwürde..............................................................2
g Die Nebenbuhler....................................................... J
h Die Grafen von Hohenberg..................................... f
i Gedichte................................................................ .....
k Henriette von England. ..................................... t
1 Der Gorsar, nach Byron. ........ 1
m Friedrich der Streitbare. ........................
n Zeitbilder. .....................................................
o Dramatische Dichtungen. 2-ter und 3-ter Theil 
p Kleine Erzählungen 1. — 4-r Theil. . . . 
q Neue Erzählungen. 1. — 3. Theile ...
r Zerstreute Blätter aus meinem Schreibtische. I 
s Zerstreute Blätter. Neue Folge. ........................1

COOPER.
42a Der Scharfrichter von Bern....................................4

a Der rothe Freibeuter...............................................4
b Der letzte Mohican. ......................................... 4
c Die Grenzbewohner................................................. •>
d Redwood....................................................................4
e Der Lootse............................................................... 3
f Der Bravo. ........................................................4
g Die Wassernixe........................................................4
h Die Prairie. ....................................................... t
i Die Heidenmauer..................................................... I
k Die Heimkehr oder die Jagd................................. t
1 Streifereien durch die Schweitz..............................I
m Der Ansiedler. ................................................... 4
n Lionel Lincoln........................................................... 2
o Der Spion....................................................- . I
p Donna Mercedes yon Castiüen, oder die Ent- 

deckung von Amerika............................................. I
q Der Wildtödter.........................................................1
r Die beiden Admirale....................................  1
s Der Irrwisch............................................................. I
t Der Pfadfinder, oder das Binnenmeer. . . Í

BIBLIOTHEK HISTORISCHER ROMANE 
.........UND EBZAEHLUNGEN.

426 Das Opfer, hist. rom. Gemälde v. Tron.litz. . f 
a Die Kuruzzen, bist. rom. Gemälde v. Storch. I
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Bänder Zahl.
b Die Foscari, List. rom. Gemälde v. Lüdemann. 1 
c Hamburgs Catonén. Historische Erzählung von

Schmidt. . t . . ;................................   1
d Das Schachtengemälde von Schmidt; . t . 1
e Marie von England. Hist. Novelle v. Laun. Ilist.

Novellen und Erzählungen v. Eduard Gehe. 1
f Neueste historische Novellen und Erzählungen 

von Wachsmann und Eduard Gehe . . . 1
g Historische Novellen und Erzählungen v. Gehe. 1

427 Dramaturgische Blätter. 1-te und 2-te Abthèil. I 
a Vermischte Aufsätze. Erzählungen. Reisen. 1-te 

und 2-te Abtheilung. (
b Schilderungen aus Paris 1822—1823. Fragen u.

Aphorismen...............................................................1
c Kritiken aus meinem Tagebuche............................ 1
d Briefe aus Paris v. 1S3L bis 1832 1-te 2-te Ablh. 1
e ,, „ „ „ >. 3-te 4-te Abtli. 1
f ,, „ „ >. >» a-te 6-te Ab'th. 1
g Rome’s Leben von Carl Gutzkow. . . . . 1
h Börnes Urtheil über 11. Heine, als Anhang. . 1

E (’KAK T S II A U SEN.
428 Mystische Nächte. Gefühle im Tempel d. Natur. 1

a Kostis Reise. Codex, d. menschlichen Vernunft. 1
b Reden zum Wohle der Menschheit........................ 1
c Der Tiger von Bengalen. Ein Buch mit vielen 

Wahrheiten über Religion, Freidenkerei,'Auf­
klärung. ............................................................. 1

d Der Prinz und sein Freund. .............................1
e Religion, als die Grundlinie aller Wahrheit und

Weisheit betrachtet................................................. 1

KLOP STOCK.
429 Der Messias. Doppeltes Exemplar; das zweyte

in 4 Bden .........................................................
a Oden. ................................................................. 1
b Tod Adams, ein Trauerspiel. Hermannsschlacht.

David. Hermanns Tod.............................................1
c Salome. Hermann und die Fürsten......................... 1
d Die deutsche gelehrte Republik. Hinterlassene

Schriften von. Marg. Klopst...................................1



Bänder Zahl.
e Supplement zu Klopstocks sämmtlichen Wer­

ken, lebensgeschichtliche und andere interes­
sante Beiträge. .................................................... 1

GELLER T.
403 Zueignung. Fabeln ti. Erzählungen. Moralische 

und vermischte Gedichte. Geistliche Oden u. 
Lieder................................................................. 1

ä Vorrede zu der Ausgabe der Lustspiele v. 1747. 
Das Orakel. Die Betschwester. Sylvia. Die kran­
ke Frau etc....................................................  . 1

b Briefe nebst einer praktischen Abhandlung v. 
dem guten Geschmacke. Abhandlungen und 
Reden etc. ................................  1

C Moralische Vorlesungen und Charaktere . . 1
d Briefe vom J. 1742—1760 und 1761 —1 765. . 1 
e Briefe vom J. 1766 —1769 und undatirtfe Brie­

fe. Nachtrag. Gellerts Leben. Uebersicht der 
Briefe. Nachwort d. Herausgi ...... 1

SEÜME;
431 Mein Leben. Fortsetzung. Spaziergang nach Sy­

rakus. 1-ter Theil. Spaziergang. 2-ter Theil. An­
merkungen des Spaziergang. ...... 1

a Mein Sommer. Rede des Phliasiers. Die Belage­
rung vou Platäa. Obolen 1. 2. Th. Apokryphen, 
geschrieb. 1806 — 1807........................................1

' b Einige Nachrichten über den Vorfall im Polen 
1794. Zwei Briefe etc. Dem Grafen von Igel- 
ström. Die Impertinenzen. 1 ..... . 1

c Gedichte. Das polnische Mädchen. Adelaide. Die
Weinlese. Miltiades. Der Schatz. 1

MOORE.
432 Poetische Werke, deutsch von Oelkers. Lalla-

Rukh. Die Liebe der Engel. Balladen und Lie­
der, Oden und andere Gedichte. .... 1

a Laila Rukh. ............ 1

M EI S Z N E R.
4 33 Julius Caesar. ............ 

a Der unsichtbare Kundschafter............................
4



Bänder Zahl, 
b Alcibiades..................................................................3
c Klara von Alben....................................................... 1
d Epaminondas........................*................................t
e Geschichte Englands................................................ 2
f Kleine historische Schriften...................... . . 3
g Kriminalgeschichten.  ..................................... 3
h Fabeln................................................  .... 1
i Gedichte............................................................... .....
k Erzählungen...............................................................8
1 Theater.................................................................. .....
m Scenen und Dialogen................................................
n Bianka Capello.......................................«... 2
o Vermischte Schriften.................................................
p Naumanns Biographie..........................................  1

WIELAND.
434 Abentheuer des Don Silvio von Rosalba und 

poetische Werke als: Musarion, die Grazien etc. (
a Geschichte des Agathon 3. Th. ....................... [
b Der goldene Spiegel oder die Königinn von

Scheschian........................................................... .....
e Geschichte des weisen Damischmend. . . . 1
d Poetische Werke, komische Erzählungen. Per-

wonte oder die Wünsche. Idris u. Zenide etc. 1 
e Geschichte der Abderiten. 2 Theile....................... 1
f Der neue Amadis................................................. .....
g Peregrinus Proteus. 2 Theile.............................. .....
h Agathodämon........................................................ .....
i Poëtische Werke. Nachlass d. Diogenes v. Sy-

nope etc.- .............................................. 1
k Oberon, ein Heldengedicht, nebst Nachrichten

von Wielands Leben........................................... 1
1 Poëtische Werke, Menander u. Glyceron etc. 1 
m Aristipp 3 Th. ............................................... .....
n Vermischte Schriften. Die Natur der Dinge o.

die vollkommenste Welt. (
o Vermischte Schriften. Araspes u. Panthea etc. I 
p Dramatische Werke. Lady Johanna Gray etc. 1 
q Vermischte Schriften. Sympathien. Enlhanasia etc. I 
r Dto. Aufsätze bezüglich auf die fr. Revolution,

von 1787...................................................................
s Dto. Gespräche unter vier Augen etc. . . . 1
t Dto. Ueber Alexander Dow’s Nachrichten von

den Fakiren, in Ostindien......................................1
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Biinder Zahl, 
u Dto. Die Bunkliade o. die Quintessenz aus Jos.

Bunkels Leben. . . . , ,............................ 1
v Dto. Le Barbieres Kupfer zu Gessners Werken.

Das Narren- und Eselsfest 2 Th. ..... 1

HERDER,
435 Ueber hebräische Poesie u. Sprache. Von der 

Natur und dem Schöpfer; Aelteste Begriffe 
über das Reich der Ungebornen; Das Chaos 
und d. Schöpfung. Beruf und Amt der Prophe­
ten. Züge Gottes in der Wüste. Einrichtungen 
Moses etc. 1

a Salamons Lieder der Liebe. Von der hebräi­
schen Elegien. ........................ . . , . , 1

b Aelteste Urkunde des Menschengeschlechts . 2
c Christliche Reden und Homilien. ..... 2
d Erläuterungen zum neuen Testament. ... 1
e Johannes Offenbarung. ........ 1
f Briefe das Studium der Theologie betreffend. 1 
g Vom Studium der Theologie, und dem christli­

chen Predigt. 1
h Christliche Schriften.........................  2
i Die Denkmale der Vorwelt. Persepolis ; und 

Briefe. 1
k Präludien zur Philosophie und Geschichte der

Menschheit. ............ t 
1 Ideen zur Geschichte der Menschheit. ... 2
m Seele und Gott. Bemerkungen und Träume. . 1
n Sophron. Gesammelte Reden für Schulen. , . 1
o Adrastäa. Begebenheiten und Charaktere des

18. Jahrh..................................... .... - ... 1
p Briefe zur Beförderung der Humanität, . . 1
q Nachlese historischer Schriften. Gallerie weiser

Männer.....................................  1
r Verstand und Erfahrung. Vernunft u. Sprache, t 
s Kalligone. Vom Angenehmen und Schönen etc. 1 
t Erinnerungen aus dem Leben Johann Gotth. 

von Herder, gesammelt und beschrieben v. M. 
Caroline v. Herder, geb. Flachsland. . . . 1

u Fragmente zur deutschen Litteratur.......................1
v Gedichte...............................  1
w Der Cid..................................................................... 1
X Legenden, dramatische Stücke, u. Dichtungen. 1
y Stimmen der Völker in Liedern.............................1

*



Bänder Zahl, 
z Blätter der Vorzeit. Dichtungen aus der mor- 

genl. Sage. ........................................................1
aa Schriften zur griechischen und römischen Lit- 

teratur...................................................................... 1
bb Terpsichore. Lyrische Gedichte. ..... 1
cc Kritische Wälder oder Beobachtungen über die

Wissenschaft und Kunst des Schönen. . . 1
dd Abhandlungen über schöne Litteratur u. Kunst.

Ursachen des gesunkenen Geschmacks bei den 
verschiedenen Völkern da er geblühet. . . 1

ee Früchte aus den sogenannten goldenen Zeiten 
des 18. Jahrhunderts. ..................................... f

if Antiquarische Aufsätze. Pygmalion. Die w'eder- 
belebte Kunst. Plastik. Herculanum. Nemesis. 
AVie die Alten den Tod gebildet. Ueber Bild, 
Dichtung und Fabeln. Andenken an einige äl­
tere deutsche Dichter. Recensionen. . . . 1

LESSING.
436 Gedichte, Fabeln, und Theater.............................. 1

a Miss Sara Samson. Phiiotas. Emilie Galotti. 
Nathan der Weise. Die alte Jungfrau. Theatra­
lischer Nachlass. ............................  . . . 1

b Beiträge zur Historie u. Aufnahme d. Theaters. 1 
c Schriften verschiedenen Inhalts.............................. 1
d Pope ein Metaphysiker 1755. ...... 1
e Briefe die neueste Litteratur betreffend. . . 1
f Hamburgische Dramaturgie 1767. 1769. Ueber 

Menzels Apollodor. .......................................... 1
g Briefe antiquarischen Inhalts...................................1
h Zur Geschichte und Litteratur. Aus den Schä­

tzen der herzoglichen Bibliothek Wolffenbüttel; 
der 1-te 2-te 3-te Beitrag.......................................1

i Philosophische Aufsätze von Carl Wilhelm Je­
rusalem. Ein Mehreres aus den Papieren des 
Ungenannten, die Offenbarung betreffend. Ue­
ber den Beweis des Geistes.................................. 1

k Lessings Jitterarischer Nachlass. ..... 1
1 Lessings Briefe. ........... 1
in Laokoon, oder über die Gränzen der Mahlerei 

und Poesie, -■>
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C. J. WEBER.
Bänder Zahl'

437 Demokritos. Fragmente meines Lebens. . . t
a Ueber die Laune. Ueber die gelehrten Weiber.

Das Alter etc...........................................................1
b Ueber die Temperamente. Der Geist der Zeit.

Die Aufklärung etc................................................. 1
c Das Lächerliche, objectiv betrachtet. Die Lei­

denschaften etc. .............................................. 1
d Die Liebe. Die Eifersucht. Der Traum etc. . 1
e Die Künste. Das Theater etc.................................. 1
f Der Staat und seine Formen etc........................... 1
g Die Satire. Ueber die Romane verschiedener

Natiqnen etc............................................................ 1
h Ueber die Nationen..................................................1
i Der Stand und die Lebensweise. Die Grossen.

Der Krieg. Die Aerzte. Die Philosophen. Der 
Pinselorden etc. .....................................  . 1

m Demokritos. (Schnss des Werkes). Ueber die 
Narren iiberhaupt.Die Lustigmacher der Alten 
und die Hofnarren der Neueren. Die Farce. I

CH. REYBAÜD.
438 Ehestandsscenen........................................................1

a Der Staatssclaye........................................................1

T HÜMMEL.
439 Reise jn den mittäglichen Provinzen von Frank­

reich. Fortsetzung der Reise. Wilhelmine. Ver­
mischte Gedichte. Die Inoculation der Liebe. 
Das Erdbeben von Messina. Nachrichten von 
Thümmels Leben.................................................

a Kleine poëtische Schriften.............................  . 1

MAHL MANN.
440 Gedichte. 2 Theile................................................... 1

a Prosaische Schriften. IrTheil: Benno (Eine Er­
zählung). Die Urne. Eduards Bekehrung zum 
Ehestande u. seine Wanderung auf Freiers Füs­
sen mit seinem Vetter Jakob. 2-ter Tb: Der Prinz 
Bambu und die Prinzessinn Zoraide. Biogra­
phie eines Engels. Unschuld und Verdorben­
heit. 3-terTh. Die Kur der Eitelkeit. Almanzina. 
Adelheid von Montmorency, (eine romantische'
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Bänder Zahl. 
Skizze aus der zweiten Hälfte des sechzehnten- 
Jahrhundcrts). Liamandel (ein Mährchen). Stil- 
1er Gram.................................................................. 1

b Dramatische Schriften. 1. Th. Herodes v. Bet­
lehem, oder der triumphirende Viertelsmeisler 
(ein Schau-Trauer- und Thränenspiel). Marionet- 
ten-Theater: Der bezauberte Prinz, oder Dtor 
Pandolfo. Begräbniss und Auferstehung. 2. Th. 
König Violon und Pïinzessinn Klarinette. (Ein 
Trauerspiel). Simon Lämchen oder Hanswurst 
und seine Familie. Lustspiel. 3. Th. Vermisch­
te Schriften. Festspiel zur Secularfeier v. Weis­
sens Geburtstag, etc. etc. etc.............................1

CERVANTES.
440 Romane und Novellen mit Illustrationen. 1-ter

Band. Don Quixotte von La Mancha in 6 Th. 2 
a 1. Musternovellen. 2. Theil. Die Spanierinn als

Engländerinn. 3-te Th. Die beiden Mädchen.
4. Th. Die trügerische Ileirath. Unterredung 
der beiden Hunde Scipio und Berganza. Die 
vorgebliche Tante. Cervantes und Pancrazio. , 1

SCHUBART.
442 Schubarts Leben und Gesinnungen v. ihm selbst

im Kerker aufgesetzt.............................................. 1
a Gedichte, vermischten und geistigen Inhalts, . 1
b Ideen zu einer Aesthetik der Tonkunst. . . 1
c Vermischte Schriften. Zaubereien. Auszüge und 

Stellen aus der deutschen Chronik, Auszüge aus 
der Vaterlands-Chronik...........................................2

WAIBLINGER.
443 I. Waiblingers Leben von Canitz. Die Britten

in Rom. II. Francesco Spina. Die Britten in 
Rom. (Schluss). Das Abentheuer v. der Sohle. 1 

a III. Das Mährchen von der blauen Grotte. — 
Das Blumenfest. Friede. Hölderlins Leben, Dich­
tung und Wahnsinn. IV. Die heilige Woche.—
Drei Tage in der Unterwelt. — Rosa Taddei.
Aus Waibl’.s Tagebuch............................................1

b V. Anna Bullen. (Trauerspiel). — Die Nacht in
St. Peter. Epigramme. — VI. Erzählungen aus
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Bänder Zahl 
der Geschichte d. jetzigen Griechenlands (1826). 
Lieder der Griechen. — VII. Lied der Wei­
he. Rom und Umgegend. — Neapel, die Stadt 
und das Land. — Inseln. — Lieder der Sehn­
sucht und Liebe. Vermischte Gedichte. . . 1

c VIII. Wanderungen in Italien. Die Umgebungen
Roms. IX. Neapel und Sicilien.............................. 1

RÜCKERT.
4Z14 Bausteine fcti einem Pantheon. ...... 1 

a Sonnette. Italienische Gedichte...............................1
b Jugendlieder und Volkssagen. ...... 3
c Vermischte Gedichte, Neulieder genannt. Haus­

und Neujahrslieder. ......... 1

BLÜMAüER.
445 Virgils Aeneis travestiri, und: Gedichte verschie­

denen Inhalts........................................................... 1
a Herkules, travestirt. Metamorphosen und Ruch d.

Liebe von Ovidius travestirt, nebst mehren Ge­
dichten. ............................................................. 1

E. T. A. HOFFMANN.
446 Die Doppelgänger. Die Räuber. Die Irrungen 

etc. Datura fastuosa. Die Marquise de la Pi- 
wardiere etc. ...............................................  L

a Zueignung an Hoffmaun. Neueste Schicksale ei­
nes abentheuerlichen Mannes. Auszug aus der 
protokollarischen Verhandlung vom 2. Juni. . 1

b Die Serapionsbrüder, Erzählungen u. Novellen. 4
c Seltsame Leiden eines Theaterdirectors. . . 1
d Phantasie-Stücke in Callot’s Maniei-. . ... 2
e Des Kater Murr Lebensansichten. ..... 2 
f Elixire des Teufels. .......... 1
g Meister Floh.............................. . . 1

E. C. K L EIS T.
447 1. Th. Kleists Leben. Gedichte. An Wilhelmine. 

Der Geist. Das Landleben. Lob der Gottheit. 
Der Frühling etc. 2. Th. Emire und Agathok- 
les. Fragment von den Schmerzen der Liebe. 
Die Freundschaft etc. . ., .... . . . . 1,
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C A L D E R 0 N*
Bänder Zahl.

448 I. Das Leben ein Traum. Die grosse Zenobia.
II. Das laute Gèheimniss. Der wunderthätige
Magus. . ........................................................ 1

a III. Eifersucht das grösste Scheussal. Die Ver­
wicklungen des Zufalls. IV. Die Tochter der 
Luft, in 2 Theilen................................................... 1

b V. Die Dame Kobold. — Der Richter von Za- 
lamea. — VL Drei Vergeltungen in Einer. — 
Hüte dich vor stillem Wasser. ..... 1

c VII. Die Locken Absalons. — Der Verborgene 
und die Verkappte. VIII. Des Gomez Arias 
Liebchen. Der Arzt seiner Ehre............................1

ROUSSEAU.o
449 Rousseau’s Bekenntnisse.......................................3

a Emil, oder über die Erziehung. . . < ; . 2

UNTERHALTUNGS - BIBLIOTHEK.
450 Novellen..................................................................... 1

a Bretterwelt. Diana von Simiane.............................. 2
b Angelika. — Die Liebesharfe................................. 2
c Liebe und Entsagung. Ceres. ...... 1
d Ceres. Originalien. Romantische Denksteine. 1.

The il.........................................................................2
c Romantische Denksteine. 2r Th.Hist. Unterhaltung. 2 
f Mancherlei aus dem Gebiete d. Geschichte etc. 1 
g Federproben. Humoristische Scenen der Ver­

gangenheit............................................................... 2
h Friedrich und Marie. Der Treue Leid u. Sieg. 2
i Mariechens schwarze Stunde................................... I
k Spaziergang im Labirinthe der Geschichte. . 1
1 Humoristische Lustwäldchen. ..................... 1
in Erzählungen von Karoline Stahl............................. 1

TASCHENBÜCHER.
451 Urania. (Alle Jahrgänge von 1830 bis 1843). . 14

a Vielliebchen von Tromlitz v. Jahr 1833. 1839.
1840. 1841. 1842. 1843...........................................ß

b Huldigung den Frauen v. J. 1828. 1830. 1835.
1839. 1840................................................................5

C Gedenkemein, v. Jahr 1833. 1837. 1838. 1841.
1 . 1842.  ................................................................. 5
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Blinder Zahl.
4
4
3

*

n 
o
P 
q

d Vergissmeinnicht, v. J. 1826. 1838. 1830. 1831 
te Aurora f. d. J. 1833. 1837. 1838. 1840.
f Fraüenlob für d. J. 1835. 1837. 1838. .
g Taschenbuch der Liebe und der Freundschaf

f. d. J. 1827. 1829. 1830. 1835. 1840. . . 
h Rosën f. d. J. 1836. 1842..............................
i Helena für d. J. 1840. . 
k Penelope f. 1829. 1840.
1 Fortuna 1840. ....
m Frauentaschenbuch von De la Motte Fouqué u 

Döring. Alle Jahrgänge von 1815 bis 1831. 
Terpsichore f. d. J. 1840. ......
Orpheus für 1840. ......................................
Orphea für 1829. 1831...................................
Taschenbuch der vaterländischen Geschichte v 
Hormayr und Mednyanski, f. d. J. 1822. 1824 
bis 1829. . ... .............................

Berliner Taschenbuch für 1840......................
Taschenbuch dramatischer Originalien f. 183' 
1838. . ....................................................

Iris für 1840. 1841. 1842. 1843.....................
Ehret die Frauen f. d. J. 1837. 1839. 1843.
Dramatisches Vergissmeinnicht f. d. J. 1831.

1
lfr

s

t
u
V
w Theateralmanach von C. Blum f. 1840. .
X
y Der Delphin. Ein Almanach v. Theodor Mundt

Thalia für 1841

für d. J. 1838. 1839. .
z Immergrün für d. J. 1838.

aa Vesta f. d. J. 1831. 1832.
bb Kurländers dramatischer Almanach t. d. J. 1840 
cc Mephistopheles. Ein politisch-satirisch. Taschen 

buch von Herloszsohn, f. d. .1. 1833. , .
dd Taschenbuch für das gesellige Vergnügen 182.4 
ee Almanach der Novellen und Sagen von Brom 

kowski...............................................
ff Momus. Taschenb. für Freunde d. Scherzes 1839 

Almanach für’s Lustspiel von Zedlitz 1839. 
Rheinisches Taschenbuch für 1840. von Dtor 
Adrian.............................................................

Theateralmanach von Berlin f. d. J. 1840. 
Der Hausfreund 1812......................................
Medicinischer Almanach von J. J. Sachs. 1838 
1839. 1840......................................................

mm Lilien. Taschenb. hislorisch-romant. Erzählun 
gen von C. Wachsmann. 1842. 1843. . .

5
2
1
2
1

17
L
1
2

2
4
3
1
1
1

2
1
2
1

1
1

2
1
lgg 

hh
1
1
1

ii 
kk
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3
2

3
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AUGUST v. K 0 T Z E B U E.
Bänder Zahl.

452 Die geprüfte Liebe. Ein Roman............................2
a Aus A. von Kotzebues hinterlassenen Papieren. ! 
b Erinnerungen V. einer Reise aus Liefland nach

Rom..........................................................................3

Gesammelte Dramatische Schriften.
c Der Eremit auf Formentera. — Menschenhass 

und Reue etc. Die Sonnenjungfrau. Das Kind 
der Liebe etc..........................................................1

d Der Spiegelritter. Der Sonderling etc. Sultan
Wampum. Gr. Benyowski etc. ....................... L

e Armulh nnd Edelsinn. Der Mann von 40 Jah­
ren etc. Die Witwe u. d. Reitpferd. Der Wild­
fang etc................................................................... 1

f Lapeyrouse. Die Versöhnung etc. Der Opfertod.
Die silberne Hochzeit.............................................1

g Die Korsen. Johanna von Montfaucon etc. Das
Schreibepult. Der Taubstumme. . . • . . 1

h Lohn der Wahrheit. Das Epigramm. Die bei­
den Klingsberg etc................................................. 1

i Gustav Wasa. Bayard. Die Sucht zu glänzen etc. 1 
k Die deutschen —, die französischen Kleinstäd­

ter. Der Wirwar. Hugo Grotius etc. . . . 1
1 Don Ranudo. Pagenstreiche. Die Sparbüchse.

Die Stricknadeln etc...............................................1
m Die Schule der Frauen. Die gefährliche Nach­

barschaft. Eulenspiegel etc. ............................ 1
n Das liebe Dörfchen. Der Kater und der Rosen­

stock. Das Standrecht. Der Russe in Deutsch­
land. Die englischen Waaren.................................1

o Die Seeschlacht und die Meerkatze. Das I_,and- 
haus an der Heerstrasse. Das Intermezzo. Der 
blinde Gärtner. Des Esels Schatten etc. . . 1

p Die kleine Zigeunerinn. Der verbannte Amor.
Die Feuerprobe etc................................................ 1

q Die alten Liebschaften. Pachter Feldkümmel.
Die neue Frauenschule. P. Feldkümmels Hoch­
zeit. Die Rosen des Malherbe. Der arme Poët. 1 

r Der Brief aus Cadix. Die deutsche Hausfrau.
Bela’s Flucht. Ungarns erster Wohlthäter. Zwei
Nichten für Eine etc............................................... 1

s Adelheid von Vulfingen. Der Schutzgeist. Die
Grossmama etc.............................................................. 1
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Bänder Zahl.
t Die Beichte. Der Westindier. Der Rehbock. Ru­

dolph von Habsburg und König Ottokar von 
Böhmen etc. ,................................................... 1

u Der Freimaurer. Der Ruf etc. Alfred. Der höl­
zerne Säbel etc. ................................  1

v Der Spiegel, oder: Lass das bleiben etc. Die 
Selbstmörder. Das Rosenmädchen etc. . . . 1

w Der deutsche Mann. Pfalzgraf Heinrich. Verle­
genheit und List etc. ..........................................1

Gesammelte Prosaische Schriften,
aa Die Leiden der Ortenbergischen Familie. . . 1
bb Leontine. ............. 1
cc Philibert oder die Verhältnisse............................... 1
dd Zaide, oder die Entthronung Muhamed d. Vier­

ten. Gräuel des Fanatismus zu Thorn im Jahr 
1721. — M. F. Salmon, oder der Triumph der 
Unschuld. Der Schein trügt. Alles Glück ist 
Täuschung, wehe dem, der sie uns raubt etc. 1 

ee Die Geschichte meines Vaters, oder wie es zu­
ging, dass ich geboren wurde. Kurze Geschich­
te der Flibustier. Meine Flucht nach Paris im 
Winter 1790. Etwas aus der Geschichte der
Märtyrer. ............................................................. 1

ff Geschichten für meine Söhne............................  1
gg Geschichten für meine Töchter.............................. 1
hh Des Pfarrers Tochter. Die Frucht fällt weit v.

Stamme...................... .... , •............................ 1
ii Die Griechen. Eine Skizze für Damen.—Ueber- 

mass menschlicher Leiden. Die Pariser Blut­
hochzeit etc. nebst Anekdoten und Miscellen. 1 

kk Glückseligkeit. Das Zinngiessen am Neujahrs-
Abende. Alles durch Liebe, nichts ohne sie.
Lucia Nevil etc. nebst Anekdoten u. Miscellen. 1 

11 Der russische Kriegsgefangene unter d. Fran­
zosen. ..........................................  1

mm Der unterirdische Gang. Die Geschichte unse­
rer Unwissenheit. Der lange Hans, oder die 
Rechte des Menschen. Die geheilte Schwärme­
rinn. Die kleinste Lüge ist gefährlich, u. s. w. 1 

nn Di Taube. Die klag enden Ehemänner. So liebt 
kein Mann. Ninon’s Ketzereien in d. Liebe etc.
Geprüfte Liebe. I. Theil. ................................ 1

oo Geprüfte Liebe. II. Th. Die Flucht. Abelard u.
Heloise. Mein literarischer Lebenslauf. . . . 1■4-
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Bänder Zahl, 
pp Chroniken. Eine Auswahl historischer und

romantischer Darstellungen aus der Vorzeit. 
Die Liebe lässt sich nicht täuschen. Ein Feen­
märchen etc.............................................................1

qq Louise, oder die unseligen Folgen d. Leicht­
sinns......................................................................... 1

rr Clio's Blumenkörbchen. 2 Th................................ 1
ss Clio’s Blumenkörbchen. 3r Th................................1
tt Biene, oder neue kleine Schriften. 1. u. 2. Bd. 1
uu Biene. 3. und 4. Bd. .................. ...................... 1
vv Biene. 5. Bd.............................................................1

ww Grille. (Fortsetzung der Biene)............................... I
xx Erinnerungen aus Paris........................................... 1
yy Erinnerungen von einer Reise aus Liefland nach

Rom und Neapel, lr Bd.........................................1
zz Erinnerungen etc. 2r Bd. ................................1

aaa Erinnerungen etc. 3r Bd. ................................ 1
bbb Das merkwürdigste Jahr meines Lebens. IrBd. 1 
ccc Das merkwürdigste Jahr meines Lebens. 2r Bd.

Ueber meine Aufenthalt in Wien und meine er- 
bethene Dienstentlassung. Betrachtungen über 
mich selbst. Woher kommt es dass ich so vie­
le Feinde habe''1 Mein letzter Wille. Miscellen
aus den hinterlassenen Papieren. . . . . 1

LADY MORGAN.
453 Die Prinzessinn........................................................ 1

a Italien.........................................................................4
b Die O’ Briens und O’ Flahertys. Eine National-

Geschichte............................................................... 2
e Die Prophetinn von Cashemir, oder Glaubens­

kraft und Liebesgluth- ........ 1

G Ö T H E.
454 Zueignung. Lieder. Gesellige Lieder. Aus Wil­

helm Meister. Balladen. Antiker Form sich nä­
hernd. Elegien. Episteln. Epigramme. Weissa­
gungen des Bakis. Vier Jahreszeiten. Noten. 
Sonette. Vermischte Gedichte. Kunst. Parabo­
lisch. Politika. Gott und Welt etc......................... 1

a Sprüche in Reimen; in Prosa. Ethisches. Buch 
des Sängers. Buch Hafis. Buch der Liebe; der 
Betrachtungen; des Unmuths; d. Sprüche ele. 1 

b Herman u. Dorothea. Achilleis. Reinecke Fuchs.
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Bänder Zahl 
Loge. Festgedichte, An Personen. Invectiven. 
Einzelne Scenen. Theaterreden etc. , . . 1

c Die Laune des Verliebten. Die Mitschuldigen.
Claudine von Villa Bella. Erwin und Elmire. 
Und andere kleine Dramen, nebst Cantaten. 1 

d Götz von Berlichingen. Egmont, Clavigo. Stel­
la. Die Geschwister. Der Groșs-Cophta. Der 
Bürgergeneral. Die Aufgeregten etc. . . , l 

e Faust. Eine Tragödie in 2 Theilen, , . . , 1
f Dramatische Werke, als: Iphigenia auf Tauris.

Torquato Tasso. Elpenpr. Vermischte, als : Lei­
den des jungen Werthers. — Briefe aus der
Schweiz etc. ............ 1

g Die Wahlverwandschaften. Wilhelm Meisters
Lehrjahre.................................  1

h Wilhelm Meisters Lehrjahre. 2r Theil. W. Mei­
sters Wanderjahre. 1—2 Buch......................... . 1

i W. Meisters Wanderjahre. (Schluss) Reise der
Söhne Megaprțizon’s. Novelle. Unterhaltungen 
deutscher Ausgewanderten etc. Aus meinem
Leben, lr Theil. .................................• , l

k Aus meinem Leben. Wahrheit und Dichtung.
2r und 3r Theil. .............................................. 1

1 Italienische Reise. I. — Neapel. Rom. Ueber Ita­
lien. Fragmente. ...............................................1

in Campagne in Frankreich 1792. Belagerung von
Mainz 1793. Schweizerreise im J. 1797. Reise 
am Rhein, Main und Neckar..................................1

n Annalen von 1749. — 1822. Biographische Ein- 
zelnheiten. Benvenuto Cellini (l—3 Buch). . 1

o Benvenuto Cellini. 4-s Buch. Rameaus Nelle etc,
Winckelmann. Antik und Modern..........................1

p Ferneres über Kunst. Deutsche Literatur. . . 1
q Auswärtige Literatur. Dramatische Gedichte in

Prosa...................................................................  1
r „Götz" für die Buhne. Theater und dramati-

sehe Poésie. Morphologie. Beiträge zur Optik. 1 
s Zur Farbenlehre. Didaktischer u. polemischer

Theil........................................................................ 1
t Geschichte der Farbenlehre. Nachträge. Ein-

zelnheiten etc. . ...............................................1
u Faust in einem Bde..................................................1
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WALTER SCOTT.
Bänder Zahl.

455 Waverley................................................................... 1
a Kenilworth. ........................................................1
b Ivanhoe..................................................................... 1
c Der Talisman. Eine Erzählung der Kreuzfahrer. 1 
d Robin der Rothe......................................................3
e Der Alterthümler. ............................................... 1
f Karl der Kühne, oder die Tochter des Nebels. 1 
g Guy Mannering, oder der Sterndeuter. ... 1
h Die Presbyterianer................................................... 1
i Das Mädchen von Midlothian............................   1
k Der Seeräuber.......................................................... 1
1 Denkwürdigkeiten aus W. Scott’s Leben. . . 2
m Ueber das Leben und die Werke der berühm­

testen englischen Romandichter............................ 4

JAMES PAULDING.
45G Wohlauf nach Westen. ......................................1

a Des Holländers Hecrd. ..................................... 1
b Königsmarke, oder alte Zeiten in der neuen

Welt......................................................................... 1

DR BIRD.
a Die Falken aus der Falkenhöhle............................1
b Der Waldteufel............................. 1

CAPT. F RIE D R. C II AMIE R.
457. Ben Brace, der letzte von Nelson’s Agamem­

non........................ 1
a Jack Adams der Meuterer....................................... 1

FREIHERR VON M A L TI T Z.
458 Vier glückliche Jahre auf Reisen. . . . . 1

a Pfefferkörner. I. II. Th.......................................1
b Oliver Cromwell, oder die Republikaner. . . 1
c Dramatische Einfälle, als Lustspiele etc. . . 1
d Hans Kohlhas. Hist. Trauerspiel in 5 Acten. . 1

HERRLOSZSO IIN.
459 Der Ungar. ........................................................ 3

a Hahn und Henne. ............................................... 1
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Bänder Zahl.
b Der letzte Táborit. 2
c Anatomische Leiden. ...................................1
d Der Venetiaher, historisch-romantisches Gern. 3
e Eine Theaterliebschaft. Novelle.............................1

CHAMISSO.
46Ó Reise um die Welt. ..........................................2

a Gedichte. Adalberts Fabel. Peter Schlemihl. . 1
b Leben und Briefe. Herausgegeben von J. E.

Hitzig. ..................................................................1

STORCH.
461 Der Freyknecht; historischer Roman. ... 3

a Die Intrigue. ................................................... .2
b Phantasiegemälde für 1840......................................1
c Der Diplomat. . ...................................... • 1
d Die Feuerschlange. Der Prophet Thüringens. 1 
e Der Karikaturist. ....................................................1
f Malers Traum. ,...............................................1
g Der Jakobstern. Messiade. . ........................2
h Zimmergarten. Erzählungen in verschiedenen

Formen. 1
i Novellen, 1: Dintenseppchen. Die Blutsverwand­

ten. Die Verschwörung der Pazzi. Das Mäd­
chen von Hereford. J u. Y. 2: Der Brandbrief. 
Der Ritter vom silbernen Schild. Des rothen 
Königs Traum. Lebensversicherungen. Der Dieb­
stahl. Reinhardsbrunn................................. 2

k Der Freybeuter. ........... 3

PATER A B R A H A M.
462 1. Merkurialisj oder Wintergrün. 2. Die Lau- 

berhütte. 3. Heilsames Gemisch-Gemasch. 4. 
Wohlangefüllter Weinkeller. 5. Huy u. Pfuy
der Welt..................................................................1

al. Gehab dich wohl. 2. Etwas für Alle. 3. Ju­
das der Erzschelm....................................  . . 1

SOULIÉ.
463 Der Serpent.........................  i........................... 2

a Die Zauberlaterne oder Geschichte Napoleons 
im Volkston von zwei Soldaten erzählt. . . 1

b Erinnerungen aus Napoleons Leben.......................2
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GRABBE.
Bändet Zahl; 

4G4 Dramatische Dichtungen. I. Herzog Theodor v.
Gothland, Tragödie in 5 Afet; II. Nanette und 
Maria. Ein tragisches Spiel in 3 Act. Scherz; 
Satire, Ironie und tiefere Bedeutung. Lustspiel 
iri 3 Act. Matiuö u. Sulla; Trag, in a Act. Ue- 
ber die Shakspearomanie. •

LAUBE;
465 Moderne Charakteristiken. ....... 2

a Das Glück. Novelle. . . ;............................1
b Die Poeten. Novelle. .......................................... 1
c Liebesbriefe. ......

KRUSE;
466 Die Urgrossmutter u. Familie. Eine Erzählung. I 

a Werkstatterzählungen nach dem Französischen
des Michel Masson. I. Die Fabrik. Die 
blödsinnige Anna. II. Das Unvermeidliche. III. 
Alles um einen Namen. Die beiden Könige. 3 

b Erzählungen aus der Copenhagener fliegenden 
Post. I. Eine Alltagsgeschichte. Clara’s Selbst­
bekenntnisse. II. Die Nattern am Busen. Kät- 
c.hen. Das Kaninchen. III. Die hellen Nächte. 
Heiraths-Gesuch. 3

d Schweres Mitwissen. Der Dieb. ..... 1
e Lebewohl. Ein Roman. Nach dem Französisch, 

der Damen Marie d’ Heures und Renée Roger 
frei bearbeitet. . . . ; 1

f Der Solitär. Der Pfarrer zu Weilby. . . . 1

AM AL IE SC HOPPE.
467 Sonotra. Seelen- u. Sittengemälde für die weib­

liche Jugend. . ................... ..... 1

REGINA FROHBERG.
468 Die Brautleute oder Schuld und Edelmuth. 1 

a Die Abreise............................................................... 1
b Die Entsagung....................................... ; ... 2 )

MÜGGE.
469 Novellen und Erzählungen. I. Deutsche Liebe
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Bänder Zahl, 
in Kentucky. —- Moderne Kämpfe. II. Der Su- 
liot. — Joachim Hennings. Der Ueberfall. . . 2

IMMERMANN.
470 Gedichte.................................................................. 1

a Reisejournal. Frühlingscapriccio. Blick ins Ty­
rol. Ahr und Lahn.................................................. 1

b Merlin. Andreas Hofer............................................. 1
c Alexis. Die Verschollene.......................................... 1
d Die Epigonen. 1-ter Theil....................................... 1
e Die Epigonen. 2-ter Theil....................................... 1
f D’e Epigonen. 3-ter Theil........................................1
g Münchhausen, eine Geschichte in Arabesken. 

1837. 1838................................................................1
h Münchhausen. 2-ter Theil...................................   1
i Münchhausen. 3-ter Theil.........................................1
k Münchhausen. 4-ter Theil.........................................1
1 Memorabilien..........................................• . . . 1

GUSTAV SCHILLING.
471 Das Weib wie es ist. Laura im Bade. Die Neun- 

tödter........................................................................1
a Der Liebedienst. Der 1-te und 2-te Theil. . . 1
b Wie ich ward. Was ich ward. Die Särge. Nach­

tisch. ................................................................. 1
c Die Geister des Erzgebirgs. Das Modell. . . I
d Die Ignoranten. 1-ter und 2-ter Theil. ... 1
e Wallmann der Schütze. Die schöne Sybille. . 1
f Das Orakel. Der Sachwalter. Die Saat d. Bösen, 
g Blätter aus dem Buche der Vorzeit. Der Ro­

man im Rom. ................................................... 1
h Die Bedrängten. Das Burgverliess. Vertraute 

Briefe........................................................................ 1
i Verkümmerung. 1-ter und 2-ter Theil. ... 1
k Der Beichtvater. Flöckchen. Der Königsschuss. 1 
1 Flöckchen. Welcher liebt sie ? Gottholds Aben­

theuer........................................................................1
m Der Weihnachtsabend. Die Wunderapotheke. 1
n Irrlichten. 1-ter und 2-ter Theil..............................1
o Wallows Töchter. 1-ter und 2-ter Theil. . . 1
p Daniel. Angiolo. Coelestine. Lottchens Freier. 1
q Klärchens Geständnisse. Die Versucherinnen. 1
r Die Familie Bürger. 1-ter und 2-ter Theil. . 1
s Die Brautschau..........................................................1

6
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Bänder Zahl.
t Die Reise nach dem Tode. Mondsteinwürfe. 1 
u Röschens Geheimnisse. Der Mädchenhüter. . 1
v Die Vorzeichen. 1-ter und 2-ter Theil. D. Frei­

tag. Das Erbbild..................................................... 1
w Die Folgen d. Versuchung. Leanders Irrfahrten. 1 
X Die Ueberraschungen. Der Hofzwang. Weilands

Wege . ................................. . . . : . 1
y Stern und Unstern.' l-ter und 2-ter Theil. Der 

Leichtfuss; ........................................................1
z Wolfgang o. der Name in der That. Der Haus­

genosse, 1-ter und 2-ter Theil. ....................... 1
aa Der Puppensegen. Der Mann wie er ist. . . 1
bb Das Eichhorn. Das helle Fenster. Das Altarbild. 1 
cc Glück und Geschick. Die Segnung. Der lodte

Mann.........................................................................1
dd Die Patienten. 1-ter und 2-ter Theil. Leben u.

Weben, Ir Th......................................................... 1
ee Leben und Weben. 2r Th. Farbenspiele. Der

Renegat. ............................ 1

HEINRICH KLEIST.
472 Die Familie Schroffenstein. Das Kätchen von

Heilbron. Der zerbrochene Krug. I. II. Th. . 1
a Prinz Friedrich von Homburg. Die Hermanns­

schlacht. Panthasilea. III. IV...................................1
b Erzählungen v. Heinrich Kleist. I Th. Michael

Kolhaas. II. Th. Das Erdbeben von Chili. V.
VI. Bd................................................................... 1

c Der zerbrochne Krug. Amphitryon nach Molière.

G E S S N E R.
473 Der Tod Abels. Daphnis. Die Nacht. . . . 1

a Ewander und Alcimna. Erzählungen....................... I

PEE FF EL. (Poésie).
474 Das ertrunkene Weib. Das Mögliche und Un­

mögliche................................................................... 1
a Epistel. Die Pfau und Nachtigall.............................1
h Gott. Der 1-te Traum. Plato und Alcibiades. 1 
c Mein Blümchen. Die Vision. Philosophie. . . 1
d Die fromme Einfalt. Die Flucht. Sixt. . . . 1
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(^Prosaische Versuche.)
Bänder Zahl..

475 Adolf und Röschen. Die verlorene Ziege. . . 1
a Louise. Fragmente aus Giberts Leben. Garibert 

und Adel.................................................................. 1
b Briefe aus d. französischen Schreckensepoche. 1 
c Henriette. Reginald und Pauline............................. 1
d Agathens Briefwechsel. Die Harfnerinn. Adeline. 1 
e Lina von Saalen. Eine Anekdote. ..... 1

WEST.
47G Bilder aus dem Leben............................................. 1

a Kritische und satyrische Streifzüge. ... 1

JOHANN MÜLLER.
477 24 Bücher der Geschichte der europäischen

Menschheit............................................................... 3
a Geschichte d. schweitzischen Eidgenossenschaft. 7 
b Anmerkungen zur Geschichte schweitzischer Eid­

genossenschaft......................................  1
c Zur Litteratur und Geschichte der Schweitz. 1 
d Kleine historische Schriften, und hist. Kritik.

1-ter Theil............................................................... t
e Historische Kritik. 2-ter und 3-ter Theil. . . 1
f Biographische Denkwürdigkeiten............................ 3
g Briefe an Bonstetten................................................ 1
h Briefe an Freunde................................................... 2

ZEDLITZ.
478 Der Stern von Sevilla..............................................1

a Kerker und Krone. Turturell. Herr und Sklave.
Die zwei Nächte zu Valladolid. Cabinets-Intri- 
guen. Liebe findet ihre Wege..........................  t

b Todtenkränze. Canzone.......................................  1

TKOMÉIT Z.
Erste Sammlung.

479 Die Pappenheimer....................................................4
a Der Page. .............................................................1
b Der Ring................................................................... 1
c Ritterlicher Sinn. Joannes....................................... 1
d Fleurette’s Denkmal................................................. 1
e Franz von Sickingen. ......... a
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Bänder Zahl. 
f Die Jungfrau von Ornäs. Täuschung. ... 1
g Das Asyl am Kynast. Das Zigeunergrab. . . 1
h Die Schlacht bei Marignano....................................I
i Lady Mull. Opfer der Untreuen..............................1
j Der Fall von Missolunghi.........................................1
k Die drei Wünsche................................................... 1
1 Der Friedhof zu St. Sebaldus. Der Turnir zu

Eisenach................................................................... 1
m Mutius Sforza...........................'........................... 4
n Der Findling............................................................1
o Johanna Lavil. Legende von San Domingo. . 1
p Sängerliebe.............................................................. 1
q Der Recensent......................................................... 1
r Die Belagerung von Candia. ...........................2
s Der Handorgelspieler. Biondina............................ I
t Vergeltung. ....................................................... 1
u Der Tag von Granson. .................................... 1
v Des Waldhornisten Todtenfahrt etc......................1
w Der alte Troubadour...............................................1
X Die Vierhundert von Pforzheim.......................   1

Fortsetzung: zweite Sammlung.
480 Rom. Gemälde aus dem Leben Albrecht des

Kriegers................................................................... 4
a Der Schwan............................................................... 1
b Die seltsame Wette. ..........................................1
c Katharina Guzman. .......................• . . . 1
d Tschesme................................................................... 1
e Die Flammengruft................................................   1
f Die Mädchen von Esslingen. ............................2
g Der Papagei......................................................... ‘ 1
h Die Carrara...............................................................3
i Die Blinde.................................................................1
k Der Alte von Furnatsch. ................................ 1
1 Herzog von Buckingham.......................................... 1
m Brauer von Gent...................................................... 2
n Marie von Lankaster.................................................1
o Das Bild. Der Häuptling von Esenz....................... 1
p Selim. ............................ 2
q Der Zweikampf.................................................... 1
r Die Berennung von Höhentwill. ........................1
s Carneval. Ritter Franz..............................................1
t Schloss Rödenheim. Das Lotterieloos. . . . 1
u Der Ordensbruder....................................................2



— 45

Bänder ZahL
v Das Opfer............................................................ . 4
w Die Günstlinge......................................................„2*

Fortsetzung. Dritte Sammlung.
48t

VAN DER VELDE.
482 Asmund Thyrsklingurson. Der Flibustier. Die Tru­

de Hiorba. Gnima. ..........................................2
a Die Tatarenschlacht. Axel. Prinz Friedrich.

1- ter Th................................................................... 2
b Prinz Friedrich. 2-ter Th. Die Eroberung von

Mexico. 1 Th.......................................................
c Die Eroberung von Mexico. 2-t 3-t Theil. . .
d Der Maltheser. 1-ter Th. 2-ter Th......................
e Die Lichtensteiner. Die Wiedertäufer. . . .
1 Die Patrizier. Guido............................................
g Aïwed Gyllenstierna. 1-ter Th. 2-ter Th. . .
li Der böhmische Mägdekrieg. 1. — 2. Theil.
i Das Liebhaber-Thater. Christine und ihr Hof.

1 Theil..................................................................
k Christine und ihr Hof. 2-ter Th. Das Horoskop.
1 Die Heilung der Eroberungssucht. Der Zauber­

mantel. Die böhmischen Amazonen. ... 2
m Die Gesandschaftsreise nach China. 1-ter und

2- ter Theil. Lebenslauf und Briefe....................... 2

WILHELM MÜLLER.

w
 io

 w io v
» is» w 

w

483 Biographie. Gedichte. Reiselieder. Devisen zu
Bonbons, etc. ................................................... 1

a Tafellieder. Griechenlieder. Epigramme etc. . 1
b Der Dreizehnte. Deborah. Biographie L. By­

rons. .................................................................. 1
c Klopstocks Säkularfeier. Erinneruugen aus Tos­

cana etc....................................................................1
d Kritische Arbeiten................................................... 1

MATHISSON.
484 Gedichte. Vier Zeiträume........................................ 1

a Erinnerungen. I. Rheinfahrt. VIII. Schloss Blonay 1
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Bänder Zahl, 
b IX. Feier des Wiedersehens in Bodmar. XV.

Ruhepunkt in Wörtlitz........................................... 1
c XVII. Umrisse aus Italien 1795.............................. 1
d XVIII. Umrisse aus Italien 1796. XXII. Seefahrt

nach Erian............................................................... 1
e XXIII. Andenken an Tyrol. XXX. Ausflug von

Stuttgard nach Mailand......................................1
f XXXI. Gegenwart und Vergangenheit. XL. Be­

such bei Salis und Bonstett...................................1
g XLI. Tagesberichte. XLIII. Polydora. Fremdes u. 1

Eigenes. ............................................................. 1
h Friedrich von Mathissons Leben. Schillers Ur-

theil über ihn.......................................................... 1

LICHTENBERG.
485 Ueber sich selbst. Fragmente. Bemerkungen. • 1

a Von dem Nutzen der Mathematik einem Bei­
esprit. Zur Methvologie der Deutschen. Timo- 
Tus. a. b. Epistel an Tob. Göbhard. Friedrich Ek- 
kard. Anschlagzettel im Namen von Philadel­
phia. Aus d. Tagebuche. Fragmente v. Schwän­
zen. Ueber Physiognomik...................................... 1

b Von ein paar alten deutschen Dramen. Aufsä­
tze aus dem göttingischen und hannoverischen 
Magazin.................................................................... 1

c Aufsätze aus den göttingischen Taschenbüchern. 1 
d Physikalische u. mathemat. Schriften. 1-ter Band. 1 
e „ „ „ „ „ 2-ter Band. 1
f „ „ „ „ „ 3-ter Band. 1
g „ „ „ „ „ 4-ter Band. 1

ZIEGLER.
486 Der Brudermörder wider Willen. Die vier Tem­

peramente. 14 Tage nach dem Schüsse. Eula­
lia Meinau. ....................................  1

a Seclengrösse. Die Mohrinn. Weltton und Her­
zensgute..............................  1

b Der Nachtspruch. Jolanta. Der Hausdoclor. . 1
c Weiberehre. Repressalien. Der seltene Onkel. 1 
d Barbarei u. Grösse. Die Freunde. Fürstengrösse. 1 
e Die Schöne und die Hässliche. Weiberlaunen.

Hermione................................................................. 1
f Mathilde. Die Pilger. Das Incognito....................... 1



Bänder Zahl.
g Der Lorberkranz. Der Tag der Erlösung. . . 1
li Benvenuto Cellini. Ernst u. Scherz. Die Schirm­

herrn von Lissaba. .......................................... 1
i Parthei-Wuth. Der Erbprinz. Stumme Liebe. . 1
k Liebhaber und Nebenbuhler in einer Person.

Die Liebhaber in Harnisch. Bache für Weiber­
raub. ............................................................ .1

1 Gaștrecht. Yaterstand. Das Pettschaft . . . 1
m Der geltenp Mann. Die seltene Heirath. Das

Scheibeschiessen, . . ......................................1

IFF LAND.
487 Albert von Thurneisen. Die Mündel. Verbrechen 

aus Ehrsucht. Die Jäger.........................................1
a Bewusstsein. Der Spieler. Reue versöhnt.Figaro 

in Deutschland.........................................................1
b Achmet und Zcnide. Frauenstand. Der Komet.

Hausfrieden. Leichter Sinn. ............................ 1
c Herbsttag. Friedrich von Oesterreich. Elise von

Valberg. Das Gewissen........................................... 1
d Erinnerung. Alte Zeit und neue Zeit. Der Mag­

netismus. Das Vermächtniss. Die Aussteuer. . 1
e Die Hagestolzen. Die Geflüchteten. Die Reise 

nach der Stadt. Der Mann von Wort. Die Ad­
vokaten..................................................................... 1

f Der Fremde. Selbstbeherrschung. Dienstpflicht. 
Der Veteran. Die Verbrüderuug. Der Eichen­
kranz. Vaterfreude. Liebe um Liebe. . . . I

g Allzuscharf macht schartig. — Die Höhen. Der
Vormund. Das Erbtheil des Vaters....................... 1

h Die Kokarden. Die Eamilie Lonau. Die Haus­
freunde. Scheinverdienst........................................ 1

i Die Künstler. Das Vaterhaus. Der Oheim. Die
Marionetten. Wohin?......................................... 1

k Rückwirkung. Die Nachbarschaft. Der Taufschein.
Die erwachsenen Töchter. Die Müssiggänger. 
Duhautcours oder der Vergleicliungs- Contract. 
Heinrichs V. Jugendjahre. Der Flatterhafte, o.
die schwierige Heirath........................................... 1
Trau v. Sevigné. Der gutherzige Polterer. Der 
Haustirann. Die Einung. Liebe und Wille. Die 
Brautwahl. Iifland über seine theatralische Lauf­
bahn. Ifflands Biographie. ................................. 1
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M A R R Y A T.
Bänder Zahl.

488 Willy Königseigen................................................... 1
a Der Pascha................................................................ 1
b Frank Mildmay..........................................................1
c Peter Simpel............................................................. 1
d Japhet, der den Vater sucht...................................1
e Jacob Ehrlich. ................................................... 1
f Newton Forster......................................................... 1
g Pialph Rattlin............................................................. 1
h Der Pirat...................................................................1
i Mr. Midshipman Easy........................................... .....
k Snarleyyow. . . .......................................... .....
1 Das gespenstische Schiff. ................................ 1
m Ardent Troughton...........................................  . t
m Der alte Commodore.................................. . . £
o Ein Tagebuch in Amerika. ....... 1
p Memoiren des Admirals Sir Sidney Smith. 3 Th. 
q Olla podrida..............................................................1
r Joseph Rushbrook oder der Wielddieb. . . 1
s Percival, der Bastard.......................  t

FRANKLIN.
489. Benjamin Franklins Leben und ausgewählte 

Schriften in einem Bande...................................... £

LANGBEIN.
490 Gedichte..................................................................... b

a Schwänke...............................................................1
b Mährchen und Erzählungen................................. 1
c Jo eus und Phantasus............................................ 1
d Der Sonderling..................................................... 1
e Thomas von Pampel............................................. 1
f Unterhaltungen für müssige Stunden. ... 1
g Die Kleinstädter und der Fremdling. ... 1
h Novellen..................................................................... 1
i Der Bräutigam ohne Braut.......................................£
k Herbstrosen................................................................£
1 Talisman gegen die lange Weile. 1-te Samm­

lung........................................................................... £
m „ ,, „ ,, 2-te Sammlung. 1
n „ ,, » 3-te Sammlung. £
o Zeitschwingen............................................................ 2
p Feierabende...............................................................3
q Der graue König....................................................... 1
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Bänder Zahl.
r Der Ritter der Wahrheit. ................................ 2
s Kleine Romane und Erzählungen. .... 2
t Magister Zimpels Brautfahrt.................................... 1
u Franz und Rosalie........................ t
v Vacuna. Erzählungen für freie Stunden. . . 1

BRONIKOWSKL
491 Die Magyaren. 1-te Theil........................................4

a ,, ,, 2-te Theil. .................................3
b Die Frauen Koniecpolskie....................................... 4
c Die Frauen von Neuschütz.............................’ . 2
d Er und Sie................................................................ 1
e Beate. Aus einer alten Chronik ohne Titelblatt. 3 
f Die Windsbraut......................................................... 1
g Der gallische Kerker................................................2

ERHOLUNGS-STUNDEN.
492 Der Führer im Haslithale. Eine Novelle v. Dö­

ring. Die letzten Verwandlungen des Abu Seid 
von Serug von Fr. Rückert. Ein Besuch im 
Kings-Bench Gefängnisse, von Adrian. Witte- 
kind’s Brautfahrt von Starkloif. Brautritt des 
Barons Hühnerdarm etc. ................................. 1

a Mathilde v. J. Schoppenhauer. Die letzten Ver­
wandlungen des Abu Seid von Serug. Die Ju­
den auf Haid v. Kruse. Ein Maskenball zu Lon­
don von Adrian. Der Bräutigam ohne Braut v. 
Mara L... Die edle Frau, von Stahl. Anne von 
Wallhofen, von H. F. — Das blühende Kreuz 
von Th. Haupt. Kleinere Aufsätze und Lieder 
von Gebauer, Nänny etc.........................................1

b Ruhe am Lago Maggiore von W. Pfeiffer. Er­
zählungen von Döring. Fr. Lohmann. Verse v.
Mehreren............................-.................................1

c Erzählungen von Fr. Lohmann, M***. Elisabetha
Kasanowska, Novelle. Des Schicksals Rache. 1 

d Korporal Treuschelm, von Döring. Die Sendung 
nach Frankreich von Melting. Reiseskizzen v.
Meyer....................................................................1

e Der Cid des Corneille von Döring. Der Mudar-
ra. Erzähl, von A. Die Trennung von II. F. . 1

f Die Trauringe von Zehner. Der alte Spanier von
B. M. Clara. Der Verbannte etc............................ 1

g Der Verbannte von Czmerowsky. Der Verkann­
te von Hungari. J. und Y. von L. Storch etc. 1 

7



Bänder Zahl, 
h Der Verstümmelte vonBelani. Der Coadjutor v.

Paris von Mettingh. Krollköpfchen von Zeh­
ner etc..................................................................... 1

i Leichtsinn und Leidenschaft v. Wilhelmine Ry- 
nazewska. Die Rache. Ballade von ds. Briefe 
einer Hofdame...................................... • . . . 1

k Zwei und dreissig im Leben und Tod, von E.
Duller. Der Brandbrief v. Storch. Lebensver­
sicherungen etc. .....................................  . 1

1 Die Schwestern von Ottojano, von Philippine
Mettingh. Romantische Bilder von Duller. . I

TIECK.
493 Leben und Tod der h. Genovefa. Historie von 

Melusina................................................................... 1
a Kaiser Octavianus. Lustspiel in 2 Theilen. . 1
b Leben und Thaten des scharfsinnigen Junkers 

Don Quixotte. ...................................................5
c Frauendienst oder Geschichte der Liebe des 

Ulrich Lichtenstein..................................................1
e Phantasus. Eine Sammlung von Mährchen, Er­

zählungen, Schauspielen und Novellen. 6 Th. 6
f William Lovell 2 Theile.......................................... 2
g Prinz Zerbino oder die Reise nach dem guten

Geschmacke. .........................................................1
h Abdallah, eine Erzählung. ................................1
i Minnelieder aus dem schwäbischen Zeitalter. . 1
k 1. König Johann. 2. Der Flurschütz von Wake­

field. 3. Perikies......................................................1
1 1. Lokrine. 2. Der lustige Teufel von Edmon­

ton. 3. König Lear................................................. 1
m Franz Sternbalds Wanderungen. 2. Th. . . 2
<n Deutsches Theater 3. Th. ................... . . 3
o Gedichte....................................................................1
p Novellen 2 Th. .................................................. 2
q Die Insel Felsenburg. Roman..................................6
r Novellen. Die Gemälde. Die Ehe aus Wider­

spruch etc. ....................................................... 1
s Novellen. Die Reisenden, Musikalische Leiden 

und Freuden. .................................................... 1

STERNBERG.
494 Schiffersagen............................................................2

a Die Zerrissenen.........................................................1
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Bänder Zahl.
b Eduard. Fortsetzung der Novelle :■ Die Zerris­

senen.......................................................... . . 1'
c Lessing. Eine Novelle................................. . . . I
d Die Schlacht bei Leipzig, eine Gespensterge­

schichte. Die letzte Rose des Kallenfels. Co­
pernicus. Der Herr von Mondschein. ... 1

e Molière; ein Seitenstück zu Lessing.......................F
f Palmyra, oder das Tagebuch eines Papagai’s. 1

A. LE WALD.
495 Memoiren eines Banquiers. ....... 1

a Schattirungen...................................................  . 1
b Europa v. 1835. 2 Bände.......................................2
c ,, ,, 1836. 4 Bände. ....................................4
d „ ,, 1837. 4 Bände....................................... 4
e „ „ 1838. 4 Bände....................................... 4
£ „ 1839. 4 Bände. 1840. 4 Bde. 1841. 4

Bde. 1842. 4 Bde. 1843. Bde................................ 4
g Album des Boudoirs zur Europa v. 1838. 1841. 2

GEORGE SAND.
496 Rose und Blanche...................................................... 1

a Leone Leoni.............................................................. 1
b Indiana..................................................................  1
c Simon..........................................................  1
d Andreas. ........................................................  t
e Valentine. .............................................................t
f Spiridion.................................................................... 1
g Consuelo. ........................................................,4

WILSON.
497 Benjamin Brail’s Seezüge. Aus dem Englisch.

von Richard.............................................................2
a Tom Cringle’s Schiffs-Tagebuch, von Bärmann. 1

S M O L L E T.
498 Roderich Random..................................................... 1

a Ferdinand Fathom.................................................... L
b Peregrine Pickle. .............................................. 2
c Humphry Klinker’s Fahrten...................................  t

M O RIE R.
499 Aejischa die Jungfrau von Kars. ..... t



Bänder Zahl, 
a Abel Allnutt...........................................................1

b Abentheuer Hajji Baba’s.......................................... 2
c Zohrab der Geissel. Übersetzt von Sporschil. 3

WASHINGTON IRVING.
500 Alhambra................................................................... 1

a Astoria in 3 Theilen................................................. 3
b Italienische Skizzen. ..........................................1
c Eine Reise auf die Prairien. ............................ 1

S C H E N K.
501 Beiisar. Kaiser Ludwigs Traum............................... 1

a Henriette von England. Albrecht Dürer. Der Un-
tersberg. ............................................................ 1

b Die Krone v. Cypern. Alte und neue Kunst. Ah­
nen und Enkel. Die Griechen in Nürnberg. . 1

HOUW ALD.
502 Das Bild.....................................................................1

a Der Leuchtthurm. Die Heimkehr. Die Sühnung. 1 
b Der Fürst und der Bürger. Die alten Schulka­

meraden................................................................... 1
c Die Feinde. Seinem Schicksale kann Niemand 

entgehn. .............................................................1
d Der Geburtstag der Mutter. Der Weihnachts­

abend. Die Ehrenpforte. Der Schuldbrief. . 1
e Der 1-te April. Der Spiegel. ............................ 1
f Das Wiedersehen auf St. Bernhard. Wahnsinn 

und Tod................................................................... 1
g Die Braut. Die Schlacht bei Malplaquet. . . 1
h Rübezahl und seine Schwestern. Die Reise auf 

dem Riesengeb........................................................ 1
i Jakob Than, der Hoffnarr. Das Seetreffen bei 

Nacht etc................................................................. 1

FANNY TARNOW.
503 Thekla. Graf von Tönsberg. Kleopatra etc. . 1

a Natalie. A Iwina. Das getheilte Herz.........................1
b Thorilde von Adlerstein. Theresens Tagebuch.

Glaubenskraft........................................................... 1
c Erinnerungen aus Franciska’s Leben. Eudoxia

Feodora.................................................................... 1
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Bänder Zahl.
d Paulinens Jugendjahre. Franz v. Bourbon etc. 1
e Marie. Augustens Tagebuch. Ideal...........................1
f Leonidens Verirrungen. Valentine............................1
g Miranda. Die Stimme des Herzens......................... 1
h Berthold. Helene. .....................................  . 1
i Sir Richard Falconnet und William, nach dem 

Englischen.................................................................1
k Kleinslädtereien, nach Kamilla Bodin. ... 1
1 Chlorinde, nach dem französischen......................... 1
m Die Herzoginn von Chateauroux. Nach Sophie 

Gay........................................................................... 2
n Lilien. (Erzählungen)................................................ &
o Spiegelbilder. Inhalt: der unbekannte Gott v.

G. Sand etc............................................................. 1

ZWEIBEIN.
504 Der Guckkasten.................................................... 1

a Oskar von Lautenwald............................................. 3

S APH1R.
505 Damenbibliothek........................................................4

a Violen. Lyrische und humoristische Gedichte
(doppelt) ................................................... • • 1

b Conditorri des Jocus................................................1
c Dumme Briefe..........................................................1
d Humoristische Abende. .....................................1
e Humoristisches - Deklamatorisches - Jocoses - Ge­

selliges etc................................... 1

RAÜPACH.
506 Denk an Caesar.' ....................................  . 1

a Robert der Teufel. .......... L
b Die Bekehrten. ................................................... 1
c Die Erdennacht.................................................... 1
d Die Freunde. (Trauerspiel in 5 Acten) Monalde­

schi nach dem engl. von Griesel..................... 1
e Erzählende Dichtungen....................................... 1
f Der Müller und sein Kind. Volksdrama. . . 1
g Die feindlichen Brüder, oder Homäopath und

Allopath............................................................... 1
h Die Schule des Lebens. Schauspiel in 5 Auf­

zügen . ,....................................................1



P Ü C K L E R - MUS K A U.
Bänder Zahl.

507 Briefe eiues Verstorbenen...................................... 4
a Jugendwanderungen..................................................1
b Tuttifrutti...................................................................5
c Semilasso’s vorletzter Weltgang. 1-te und 2-te

Abtheilung................................................................2
d Semilasso in Afrika. ..........................................5

DER FREIHAFEN.
508 1-tes und 2-tes Heft. v. Jahre 1838........................1

a 3-tes und 4-tes Heft. v. Jahre 1838....................... 1

Gr. v. PLATEN.
509 Gesammelte Werke in 1. Bande............................. 1

BÜRGER.
510 Gedichte. Ilias. Prosaische Aufsätze, herausge­

geben v. August. Wilhelm Bohtz in 1. Bde. . 1

KÖRNER.
511 Gesammt - Ausgabe seiner sämmtlichen Werke

in 1. Bande mit dem Bildnisse des Dichters. 1

HEINE.
512 Reisebilder. ....................................................

a Der Salon..............................................................
b Ueber den Adel. ...........................................
c Das Buch der Lieder................................................1
d Heine über Ludwig Börne....................................... 1
e Shakespeares Mädchen u. Frauen mit 45 Stahl­

stichen.................................................................. 1
f Die romantische Schule.............................   . . 1

BAUERNFELD.
513 I. Theater von Bauernfeld. Die Bekenntnisse, 

Franz Walter........................................................ 1
II. „ „ „ Helene. Der Zauberdrache. 1

a Lustspiele. Leichtsinn aus Liebe. Das Liebespro­
tokoll. Die ewige Liebe.......................................... 1

b Der Selbstquäler. Charaktergemälde in 3 Auf­
zügen und Versen................................................... 1
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DAMEN-CONVERSATIONS-LEXICON.
Bänder Zahl.

514 1. A. bis Belmonte. 2. Belt bis Corday. (Char­
lotte) 3. Cordilleras bis Esel. 4. Eskimos bis
Grätz. a. Graubünden bis Italien (Geschichte, ,
6. Italien (Frauen) bis Majo. 7 Majoran bis Oh­
renzwang. 8. Ohrringe bis Rübe. 9. Rubens bis 
Tabernakel. 10. Tableaux bis Zwischenakt. . 1

KLINGER.
515 Faust’s Leben, Thaten und Höllenfahrt. . . 1

a Geschichte Giafars des Barmeciden (ein Seiten­
stück zu Faust)........................................................ 1

b Geschichte Raphaels de Aquillas (ein Seitenst.
zu Faust).............................................................. .....

c Reisen vor der Siindfluth........................................ 1
d Der Faust der Morgenländer...................................1
e Geschichte eines Deutschen der neuesten Zeit. 1
f Der Weltmann und der Dichter............................. 1
g Sahir, Eva’s Erstgeborner im Paradiese. . . 1

S c h i 11 e r f o r m a t.
h Zwillinge. Die falschen Spieler. Elfriede.—Kon­

radin.........................................................................1
i Der Günstling. Aristodemos. Medea in Corinth.

Medea auf dem Kaukasus. Damokles. ... 1
k Faust’s Leben, Thaten und Höllenfahrt. Gesch.

Raphaels de Aquillas...............................................1
1 Geschichte Giafars des Barmeciden. ... 1

m Reisen vor der Sündfluth. ....................... 1
n Der Faust d. Morgenländer, Gesch. eines Deut­

schen neuester Zeit.................................................1
o Der Weltmann und der Dichter. Sahir, Eva’s 

Erstgeborner im Paradiese. Das zu frühe Er­
wachen des Genius der Menschheit...................... 1

p Betrachtungen und Gedanken über verschiede­
ne Gegenstände der Welt und der Literatur, 
l-ster und 2-ter Theil........................................ 1

DELLAROSA.
516 Matilde von Arstein. ........................................... 1

a Die Belagerung Wiens durch die Türken. . . 1
b Das Räubermädchen von Baden........................1
c Odomar v. Dürrenstein u. Bertha v. Scharfeneck. 1

k.
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Bänder Zahl, 
d Marno der Schreckenvolle und das Mädchen a. 

der Löwenhöhle...................................................... 1
e Péter Szapáry der Held im Sklavenjoche. . . 1
f Guido von Sendenstein oder die Tempelritter 

in Mödling................................................................1
g Ludmilla von Sternberg, der Geisterliebling. . 1

C L A U R E N.
517 Des Lebens Höchstes ist die Liebe.......................2

a Das Dijon-Röschen, (doppelt Exemplar). . . 1
b Der Mann im Monde................................................ 2
c Meine Ausflucht in die Welt oder Meta von Ei­

senpflug.................................................................... 1
d Das Gasthaus zur goldnen Sonne. .... 1
e Mimili. Die Grenzcomission. (Mimili noch einmal) 1 
f Die Grossmutter. Der selige Papiermiiller. . 1
g Des Vaters Sünde, der Mutter Fluch. ... 1
h Der Generalbevollmächtigte. Der Schein trügt. 1 
i Das Mädchen aus der Fliedermiihle. ... 2
k Das Schlachtschwert. Die Reise in das Lager. 1 
1 Die Kartoffeln in der Schale. Nordische Liebe. 1 
m Kilians Tagebuch. Das Liebesvermächtniss. . 1
n Der Grünmantel von Venedig................................. 1
o Der Liebe reinstes Opfer. Die Reise a. d. Lager. 1 
p IOC,000 Thaler. Munter ist die Hauptsache. Er­

ste und letzte Liebe. ......................................1
q Der Gram d. Liebe hat sie getödtet. Das Kriegs­

und peinliche Recht. Der Wehrmann.Der Wurst­
ball............................................................................ 1

r Das Blutbeil. Die Kirche zu Set. Barbara. Der 
Seelenverkauf. Ein Scherz u. tausend Folgen. 
Der kleine Galeerensclave. Sagen. Kleinigkeiten 1 

s Die Liebe auf der Schnellpost. ....................... I
t Kilians Tagebuch. Das Liebesvermächtniss. . 1
u Der Leibmedicus. Die Prüfung................................1

JULIUS SCHNELLER.
518 J. Schnellers Lebensumriss und vertraute Brie­

fe an seine Gattin, und seine Freunde, heraus­
gegeben von E. Münch.................................  . 1

a Briefwechsel zwischen J. Schneller und seinem 
Pflegesohn Prokesch............................................... 1

b J. Schnellers Ideen über Literatur und Kunst
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t Bander Zahl,
nebst ausgewählten Dichtung. Statistische Brie­
fe. Biographien und Charakteristiken. . . . 1

c J. Schnellers Ansichten von Philosophie u. Ge­
schichte, Politik und Weltlauf, Glauben und
Kirchthum, etc........................................................1

d Geschichte der Menschheit.....................................2

CASTELLI.
519 Erzählungen von allen Farben............................... 2

a Gedichte in österreichischer Mundart. . . . 1

GRILLPARZER.
500 Sapho.........................................................................1

a König Ottokars Glück und Ende. . . . : 1
b Das goldene Vliess. ..........................................1
c Des Meeres und der Liebe Wellen. Trauersp. 1

MÜLLNER.
521 Dramatische Werke in einem Bde. vollständig. 1

a Die Schuld. ....................................................... 1
b Die Albaneserinn...................................................... 1
c König Yngurd........................................................... 1

HALM ÇMùnch-Bellinghauseif).
522 Griseldis.................................................................... 1

a Der Adept, Trauerspiel............................................ I
b Der Sohn der Wildniss........................................... 1
c König und Bauer.................................................» 1

J O H. V O G L.
523 Der fahrende Sänger................................................1

a Erzählungen eines Grossmütterchens. . . . 1
b Die ältesten Volksmährchen der Russen. . . 1

FRIED. BARON DE LA MOTTE FOUQUÉ.
524 Die Saga v. dem Gunlaugur, genannt Drachen­

zunge und Rafn dem Scalden. Eine Islands­
kunde des XI Jahrhunderts................................... 1

a Der Zauberriug. Ein Ritterroman 1818 (2-tes Ex­
emplar 1841). ................................................1

8
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Bänder Zahl.
c Gefühle, Bilder und Ansichten. .......................1 
d Der Held des Nordens............................................ 1
e Sintram und seine Gefährten. — Undine. . 1
f Novellen, Erzählungen, Schauspiel u. Gedichte. 1

CRAMER.
525 Leben und Meinungen auch seltsamliche Aben­

theuer Erasmus Schleichers eines reisenden
Mechanikus..............................................................4

a Die schöne Abellina oder der kluge Mann. . 3
b Hans Stürzebecher und sein Sohn............................ 2
c Der Polterabend. ...................... 1
d Lilli v. Aarenstein, o. die gefährlichen Stunden. 1

S PIE S Z.
a Die Verborgenen aus Griechenland. Eine Wun- 

dergesclr'chte, höchst sonderbar und doch na­
türlich...................................................................... 1

b Die Berggeister. Eine wahre Geschichte. . . 1

SEIDL.
527 Bifolien. Lyrische Gedichte..................................... 1

a Wiens Umgebungen............................................. .....
b Episoden aus dem Romane des Lebens. . . 1
c Flinserln. .............................................................1

LAFONTAINE.
528 Walther, oder das Kind vom Schlachtfelde. . 3

a Heinrich, oder der Familienehrgeiz........................1
b Reinhold von Weifenstein....................................... 3

RITTER BRAUN.
529 Novellen. ............................................................ 1

a Morgen, Tag, und Nacht......................................... 1
b Stehende Masken im Lustspiele des Lebens. In

12 Frescobildern..................................................... I
c Antithesen; oder Herrn Humors Wanderungen 

durch Wien und Berlin.......................................... 1

G U T Z K O W.
530 Blasedow u. seine Söhne. Ein komischer Roman. 2
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Bänder Zahl.
a Seraphine. . ........................................................... 1
b Skizzenbuch..................................... 1
c Soireen. I. Sommerreise durch Österreich. II.

Novellen.. .   1
d Dramatische Werke. Richard Savage. Werner. I

HENRIETTE HANKE.
>31 Die Perlen. ................................................... 1

a Wally’s Garten. Blumen ........ 1
b Blumen. Der Hofgärtner. ........ 1
c Claudie............................................... .... I
d Die Schwiegermutter........................................... 1
e Die Pflegetöchter................................................. I
f Ich suchte. Die Verlobung. Der Ring. Der letz­

te Wille............................... .... t
g Die Wittwen............................. .... .......................1
h Geliehenes Gut und eigener Besitz. Der Brief. 1 
i Die Freundinnen. ............................................... 1
k Das Herrenhaus. Das Jagdschloss Diana. Die

Ruine........................................................................I
1 Die Schwester.......................................................... 1
m Das Maal. Das Schachspiel. Der Pelzmantel. . 1
n Die Familie Jakobi. Der Barmherzige. Der

Schutzpatron. ................................................... I
o Die Schwägerinnen. .   Í

BELLSTAB.
532 Neue empfindsame Reisen....................................... I

WANGENHEIM.
533 Jakob Molay, oder der letzte Tempelritter; 

hist. Roman......................................  1
a Der Mönch.................................................................

D ÖRING.
534 Das Kunsthaus, eine Novelle................................... 3

a Der Hirtenkrieg. ,, ,, ............................ 1
b Dramatische Novellen. I. Gellert. Die vier Tan­

ten. Sohn und Neffe. Der Schulmeister u. sei­
ne Frau. Der graue Mann. Das Gasthaus im 
Gebirge. Abentheuer über Abentheuer. II. Der 
Berggeist. Fortunat mit dem Säckel u. Wünsch-
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Bänder Zahl, 
hütlein. Der Ahnenschatz. Die Räuberbraut. Das
Königsschwerdt. Der Pirat.....................................2

c Phantasiegemälde für 1824...................................... 1
d „ „ 1829...................................... 1
e „ „ 1830...................................... 1
f „ „ 1831...................................... 1

i Das Opfer von Ostrolenka, oder die Familie
Kolesko. (Novelle).............................................. 3

k Phantasiegemälde 1822............................................2

S CHEFEK.
535 Laienbrevier.............................................................. 1

J. P. L Y S E R.
536 Einhundert und eine Nacht. Mit 4 Abbildung. 2

a Neue Kunstnovellen. I.' Gallot. Der Gracioso. 
Händel. Tartini. Sebastian Bach und Söhne. 
II. Erklärung der Zeichnungen. Palestrina. Don 
Juan. "Vincenzo Bellini. Gluck in Paris. Haydn’s 
Lehrjahre. Correggio. Herr P. Pirad. Elise Ar­
mand................................... 1

" G. OPIZ.
537 Der Irrwisch. Eine Novelle......................................1

a Frauengrösse, oder der Blödsinnige. . . . 1
b Regina Sidonia. Roman........................................... 1

Mme. STAËL.
538 Corinna, oder Italien................................................. 4

a Delphine.  ............... 3

J. JANIN.
’539 Barnave......................................................................1

a Der Weg in die Queere. ....................................... 2

ALTE CL ASSIKER.
540 T. Livius : Römische Geschichte. Übersetzt v.

Dr. Oertel. 1........................................................ 4
a Tacitus : Agricola’s Leben. Germanien. Die Ge-

schichtbücher. Übersetzt v. H. Gutmann. . . 1
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Bänder Zahl, 
b Des Q. Horatius Fl. Oden, Satiren und Briete.

Übersetzt v. Dr. Ernesti mit 3 Stahlstichen. . I 
c Die Dichter des hellenischen Alterthums in ei­

ner organischen Auswahl aus ihren Meister-
. werken, v. P. Dr. Borberg. Stuttgart. ... 2

1 . ................ LE SAGE. . .
541 Der hinkende Teufel. Sorgfältig übertragen y.

Fink mit Vignetten..................................................1
a Gil Blas von Santillana..............................  . . 8
b Der Baccalaureus von Salamanca. . . . . 1

JEAN PAUL. I
542 Das Kampanerthal, oder die Unsterblichkeit d.

Seele................................................................... . I
Sämmtliche Werke in 6. Bden.

TSCHABUSCHNIGG.
543 Humoristische Novellen.............................................L

HARRISON AINSWORTH.
544 Jack Sheppard......................................................... 2

KLIO.
545 Sammlung der interessantesten Darstellungen

aus dem Gebiete der neueren Geschichte. . 2

KERNER.
546 Die Seherinn von Prevorst. . ........................1

a Dichtungen. Die dritte sehr vermehrte Auflage. 2 
b Eine Erscheinung aus dem Nachtgebiete der

Natur.....................................................   . . . 1

E. A. TIEDGE.
547 Urania. Ein Gedicht in 6 Gesängen.......................t

a J. Urania; II. Gedichte, wie : Morgenfeier. Lau­
ra’s Lied. Die Feier etc. ................................ t

b III. Kleine Gedichte u. das Echo, oder Alexis 
uud Ida. IV. Aennchen und Robert, oder der 
singende Baum. V. Frauenspiel. Die Geburt d. 
Freude. Die modernen Sybariten.......................... 1
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Bänder Zahl, 
c VI. Die Einsamkeit. Briefe von Rosalie und an 

dieselbe. Vermischte Gedichte. VII. Kleine Ge­
dichte, wie : Andenken an Herder. Nachtfeier 
etc. VIII. Sehnsucht nach dem Frieden. An die
trauernde Maria etc................................................1

d IX. und X. Wanderungen durch den Markt des 
Lebens. . .  .............................................. 1

B. v. SPINOZA.
548 I. Die Prinzipien der Philosophie von Descar­

tes. Demonstirt von Spinoza................................. t
a II. Theologisch-politischer Tractat, einige Ab­

handlungen enthaltend........................................... 1
b III. Die Ethik in geometrischer Reihenfolge dar­

gestellt..................................................................... 1
c IV. Abhandlung über Politik : über die Ausbil­

dung des Verstandes. V. Briefwechsel Benedict 
von Spinoza’s.......................................................... 1

L. ARIOSTO.
549 Rasender Roland......................................................3

ITALIENISCHE CLASSIKER.
550 Margherita Pusterla. Romantisches Gemälde v.

Caesar Cantu...................................................... .2

BRETSCHNEIDER.
551 Der Freiherr von Sandau, oder die gemischte

Ehe. .............................................................1
a Clementine, oder die Frommen und Altgläubi­

gen unserer Tage.................................................... 1
b Heinrich und Antonio oder die Proselyten. . 1

MISSTREZ TROLLOPPE.
552 Leben und Abentheuer Michäel Amstrong’s des

Fabrik jungen. ...................................................
a Die Wittwe. ....................................................
b Ueber Wien und die Oesterreicher...................

KAESTNER.
553 I. Sinngedichte. Epigramme u. andere Gedieh-



— 63 —

Bänder Zahl, 
te in fremden Sprachen. Parodien. Kleine pro­
saische Aufsätze. II. Oden und Lieder. Fabeln 
und Erzählungen. Elegien. Lehrgedichte. Ver­
mischte Gedichte. Kleine prosaische Aufsätze. 
Grössere prosaische Aufsätze u. Abhandlungen. 1 

a 111. Grössere prosaische Aufsätze und Abhand­
lungen. Grössere Aufsätze, welche K. nicht in 
die vermisch. Schriften aufgenommen hat. IV. 
Briefe. Kleine prosaische Aufsätze. Einige Vor­
lesungen. Nachlese von Epigrammen. Biogra­
phie des Verfassers...........................................t

CHRISTOPH SCHMIDT.
654 1. Heinrich v. Eichenfels. Der Weihnachtabend. 

Die Ostereier. 2. Der Kanarienvogel. Das 
Johanniskäferchen. Das Täubchen. Das Vergiss­
meinnicht. Die Kapelle bei Wolfsbühl. Die 
Krebse. Der Kuchen. Der Diamantring. Das 
Marienbild. ................................................... • 1

a 3. Ludwig der kleine Auswanderer. Das Lämm­
chen. Das hölzerne Kreuz. 4. Gottfried d. jun­
ge Einsiedler. Das Vogelnestchen. Das stumme 
Kind. Die Waldkapelle. Die Wasserfluth am 
Rheine...................................................................... 1

b ä.Die Hopfenblüthen. Das Rothkehlchen. Kupfer­
münze und Goldstücke. Das alte Raubschloss. 
Die Margarethablümchen. Die Feuersbrunst. 6.
Das Blumenkörbchen. Die zwei Brüder. . , 1

c 7 Rosa von Tannenburg. 8. Der Rosenstock. Die 
Kirschen. Die Melone. Die Nachtigall. Der Was­
serkrug. Die rothen und die weissen Rosen. . 1

KNEBEL.
1. K. L. von Knebels Leben, Gedichte, Hym­
nen, Elegien, vermischte Gedichte. Lebensblü- 
then. Briefwechsel. 2. Briefwechsel. 3. Brief­
wechsel. Knebels vermischte Schriften, Fabeln, 
philosophische und ästhetische Aufsätze, Tag­
buchsblätter, uud Denkbücher, zu Lukrez und 
Properz, zerstreute Blätter und Fragmente. An­
hang. .................................................................3
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Fr. v. P A A L Z 0 W.
Bändel- Zahl.

556 Godwie Castle.......................................................... 3
a St. Roche.................................................................. 3

Baron EÖTVÖS.
,, ... ; , i !i ' ■ ‘ '■

557 Der Karthäuser.........................................................2

LEVITSCHNIGG.
558 Gedichte.................................................................... 1

MAYERN.
559 Dya-Na-Sore oder die Wanderer............................ 2

a I. 1-ter Theil. 1. Der Mensch und die Dinge.
2-ter Th. Der Mensch und die Menschen. 3-ter
Th. Der Mensch und das Höhere. Kunst, a. Rö­
misches Tagebuch, b. Allgemeine Ansichten.
Einzelne Probleme. ..........................................3

1 '...............................
HOOK.

560 Jack Brag.................................................................. 1
a Gilberth Gurney. ...............................................1
b Braut und Gattin...................................................... 1
c Des Pharrers Tochter...............................................1

BOCCACCIO.
561 Decameron. Fiametta................................................2

JUNG (Stilling).
562 Stillings Lebensgeschichte........................................ 1

a Scenen aus dem Geisterreiche. Chrysäon. Das
Schatzkästlein...........................................................t

b Siegsgeschichte der christlichen Religion. . . i
c Das Heimweh. 1—3 Theil.........................................1
d Schlüssel zum Heimweh. Die grosse Panacee.

Schleuder eines Hirtenknaben. Theodicee. . 1
e Theobald, oder der Schwärmer. Theorie der

Geisterkunde. .................................................... 1
f Der graue Mann. I. Bd.............................................1

DEFOE.
563 Robinson Crusoe’s Leben und Abentheuer. . 2
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Bänder Zahl, 
a Leben und Abentheuer des Kapitäns Singleton. 1 
b Oberst Jack oder Schicksale eines Elterlosen. 1

CIL KÜFFNER.
564 Malfeo’s Schreckensbild. Ydoman und Lisbe. 

Ernestinens Blumenroman. Die drei Tirannen. 
Die Braut ohne Bräutigam und der Bräutigam, 
ohne Braut. Versöhnung im Tode. Der Ehering. 1 

a Die Gestalten der Liebe.......................................... 1
b Der Narr und die Närrischen. Die Flussgötter. 

Die Freundinnen seiner Frau. Die Menschen­
kenner. Die sieben Herzen der Condeer. Der 
Hochzeitstrauss. Mutterliebe. Und poetische Er­
zählungen. ......................................................... 1

c Lorenzo von Medici. Der Reichsverweser. . 1
d Erzählungen, Mährchen und Sagen. Balladen u.

Romanzen. ........................................................ 1
e Erzählungen und Novellen. Legenden und bib­

lische Bilder. ....................................................1
f Lichtgestalten der heiligen Vorwelt. Schah Kuli.

Historische Novelle. Die Sehnsucht nach der 
stillen Wohnung. Erzählung. Die vier Tempera­
mente in d. vier Jahreszeiten. Herr Eustach 
Grau. Die Erdbeeren. Lustspiel. Lyrische Ge­
dichte. I....................................................................I

g Erzähl. Toiletten-Blätter. Lyrische Gedichte. IL I 
h Der Mensch und die Natur. Erzählungen. Bil­

der aus dem ländlichen Leben. Dramatische 
Dichtungen............................................................... 1

i Historische Gemälde. Erzählungen und Novel­
len. Scherz und Ernst. Miszellen. Heinrich 
von Ofterdingen. Scbausp. in 5 Aufz. 1

SAMUEL WARREN.
565 Mittheilungen aus dem Tagebuche eines Arztes. 2

SWIFT.
566 Vermischte prosaische Schriften...............................1

a Das Mährchen als Tonne. Aphorismen. Gedich­
te. Biographie.......................................................... 1

b Gullivers Reisen. ..............................................1

9



Az olvasó társaság- magyar köny­
veinek jegyzéke.

számjegyek. kötet szám.
1 Buda-Pesti árAÍzkönyv. . ........................ ...
2 Vörösmarty Mihály régibb munkái. ....
3 „ „ újabb ,, ...................
4 Bajza versei. 4-a Külföldi játékszín, kiadja Bajza.

Galotti Emilia ’s a’ Gyűrű.................................
5 Pillangó. Széplaki Erneszttől.................................
6 Utazás Külföldön. Irta Szemere Bertalan. . .
7 Utazás Eszakámerikában. Irta B. Farkas Sándor. 1
8 Telemák bujdosása, Feneion után gróf hallerkői

!-*
• 

b3
 CO

 cr

Haller L. ............................................................. 1
9 Thália. I. 1833. II. 1834. III. 1837. Kovács Pál

szingyüjteménye. ............................................... 3
10 Budapesti Szemle, 1-ső ’s 2-ik szám....................... 2
11 Kölcsey Ferencz minden munkái..........................
12 Erdélyi Muzeum...........................................................5
13 Romai classicusok magyar fordításban, kiadja a’

Magy.TT. I. Sallustius. II. Cicero, Kazinczy Fe- 
rencztöl. Ill. VI. Julius Caesar, Szenczy Imrétől. 4

14 Kisfaludy Sándor drámai. I. Az emberi szív ör­
vényei. — A’ Dárdai ház. II. Kun László. A’ 
lelkes magyar lány. — II. Hunyadi János. . 3

15 Kotzebue válogatott színdarabjai, fordítva töb­
bektől. I. Az Epigramm. II. A’ két Klingsberg. 
III. A’ kötőtűk. A’ megosztott szív. IV. Gr. Be- 
nyovszky. V. Cziterás és a’ megyei-szék. Eduárd 
Scotiában. VI. A’ kelet-indiai. VII. A’bakőz.
VIII. A’ zűrzavar. Az ország ut melletti ház.
IX. Csélcsap. X. Az erdei tudós asszony. XI. 
A’ burgundi gróf. XII. Feldkümmel menyegző­
je. XIII. A’ nap szüze. XIV. Spanyolok Peru­
ban, vagy Rolla halála XV. Az irólámasz, vagy 
a’ fiatalság veszélyei. XVI. A’ fény-vágy. XVII.
A’ nemes házasság. A’ veres köpenyeges. . . 17

16 Deáki Fülöp Sámuel’ regény-forditásai: Tinka v.
a’ férfiproba. Lafontaine után.................................1

a ,, ,, ,, „ Természet és sze­
relem. Lafontaine után , . . . í

b „ „ ,. Leontina Kotzebne után. 1
17 Külföldi regénytár. I. Bug Jargal. Hugo után



19

20

21
22

1
23

I
1
I

24
25
26

27
28
29

30
31
32
33
34

számjegyek. kötet szám.
Deáki F. S. IL Frock Jonatán (Zschokke után 
Gyergyai F.) Az oroszlány-mátka (Isidor után).

18 Romai éjszakák (Gr. Verri után Kovács Antal). . 
Magyar füvészkönyv. (Diószegi és Fazekas man- 

kájok) 1-ső rész. ...........................................
Vaséki Méta, vagy az én utazásom (Heun után 

Szatmáry Király J.) ............................
Magyar Ovid, Viski Páltól.....................................
Cicero válogatott levelei a’ tanuló ifjúság számá­

ra Hegyi Józseftől. .......................................
Persius satirái. Magyarul ’s latinul jegyzetekkel 

Kis Jánostól.........................................................
Juvenalis. „ ,, „ ,, „
Horatius satirái. Virág Benedek fordítása. . .
Horavilág (Dráma Andrádi Elektől, kiadta Ponori 

Thewrewk)............................................................
Drága Vilma. Szónyomozási játék. ,, „
Kemény Simon. Szomorú, ját. Kisfaludy Károlytól. 
Horváth Zsigmond elmederitő ’s szivképző tör­

ténetei..................................................................
Vándor sziinórái.....................................................
Soproni Estvék. Litterat. egyveleg Kis Jánostól. 
Miklós Sógor. Budai történet...............................
A’ természet fia. Lafontainé után..........................
A’ bosszúálló lelkiösméret, Kotzebue után Dudok 

Pál........................................................................
Ovidius szomorú versei. Homonnay fordítása. . 
Közönséges história tanitványí számára, Budai 

Ezsaias. l-ső rész................................................

2
o

1

1
1

1 
L
1

1 
1
2
1 
L

1
135

36
I

37 A’ fekete ember. Tréfa, fordította ifjabb Cserei
Farkas....................................................................... I

38 A’ Peleskei nótárius utazása. (Irta Gvadányi) . I
39 Ludas Matyi. Eredeti magyar rege. Irta Fazekas

Mihály........................................................................I
40 A’ mostani adeptus vagy a’ szabad kőművesek

valóságos titka......................................................... I
41 A’ magyar nyelvnek fényre bocsátott ágazati. . 1
42 Az ezüst lakodalom. Kotzebue után Balog Sátn.
43 Századunk, szerkeszti b. Orosz József. ... 2
44 Fillértár. „ „ „ „ ... .
45 Athenaeum. Figyelmező 1840. Athenaeum 1841. A-

thenaeum 1842.....................................................
46 Regélő és Honmüvész 1840. Regélő 1842. . ■
47 Klio. Históriai zsebkönyv. Irta prof. Szilágyi Fe-

rencz ....................................................  1
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számjegyek. , kötet szám.
48 Zsebkönyv. Kiadta Igaz Sámuel. 48-a Áglája 1838.

Kassa. 48. b. Liliom 1841......................................
49 Emlény 1837. 1838. 1839. 1840. 1841. 1842.1843.
50 Nemzeti Almanach 1841. 1842...............................
51 Remény 1839. 1840. 1841......................................
52 Irány. Vázolatok b. Józsika Miklóstól ....
53 B. Józsika Miklós regényei. I. Abafi. a.II. Zólyo­

mi. III. b. A’ könnyelműek. (2) IV. c. Utolsó 
Báthori. (3) V. d. A’ Csehek Magyarországban
(4) VI. e. Élet és tündérhon (3) 53 f. Zrinyi a’ 
költő (4 db) 53 g. Viszhangok. (2 db) . . .

54 Hitel. Irta gr. Széchenyi István 1. 54. a. Kelet­
népe 1841. Gróf Széchenyi. ........................

55 Balitéletek. Irta b. Wesselényi Miklós. . . .
56 Kovács Pál beszélygyüjteménye............................
57 Kuthy Lajos novellái. ......................................
58 Rózsa. Koszoruzott vígjáték Szigligeti Eduardtól

58. a. Gyászvitézek. 58. b. Pókaiak. — Vazul. 
— Aha. ........................................................

1

bö
 b3

59 a) A’ játékos. IíTland után szomorujáték. b) A’
messinai hölgy. Schillertől ford. Szenvey. . 1

60 Pannonia, vagy Pannóniának Augustus római csá­
szártól fogva egészen a’ Gejza magyar herczeg 
haláláig, az az K. U. születése előtt a’ 35 év­
től kezdve K. U. születése után a’997 évig elő­
adott históriai viszonyai Dr. Feszler J. A. után 
szabadon magyarázta Zeykfalvi Zéyk Lajos. . 1

61 Marót bán. Vörösmarty koszoruzott szomorujátéka. 1
62 Vázolatok a’ gyermeknevelés, iíjui élet és házas­

ság köréből Csorba Endrétől. ...... 1
63 Olympia Tóth Lörincztől. Ronov Agnes (szomo­

rúját.) Alkonyaikor (vigjáték).................................. 1
64 Nagy Ignácz szinmütárának első kötetje. . . . 1
65 Felelet gr. Széchenyinek, Kossuth Lajostól. . 1
66 Keletnépe ’s a’ „Pesti Hírlap“. Irta b. Eötvös J. 1
67 Fáy András a’ Nőnevelésről.......................................I
68 Daguerreotyp. Irta Nagy Károly. ....................... 1
69 A’ franczia lázzadás és következménye. Schlim­

mer K. A. után. ............................................... 1
70 Zsoldos Ignácz: Életpálya...........................................1
71 XVI. Lajos életirása.................................................... 1
72 Flórián’ novellái.......................................................... 1
73 Csokonai béka-egérharcza és Dorottyája. . • f
74 Dalhon. Irta Vajda Péter........................................... 2
75 Lizinka..........................................................................1
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számjegyek. kötet szám.
76 Erdő vári Klára. .......................  1
77 Angelo. Szomorujáték. Hugo Victortól. ... 1
78 Aurora. Hazai Almanach 1835-re Szerkeszti Bajza

1835. (másodpéld.) 1836. 1837.............................. 4
79 Barnhelmi Minna. Lessingtől. f. Kazinczy F. . L
80 Romeo és Julia. Shakspeartöl. f. Náray. . . 1
81 Ciáné, vagy a’ szerencse játéka. Görög történet.

(Pozsonyban 1794). ......................................1
82 Erdélyi magyar nemzeti színházi zsebkönyv. 1842.
83 Polgári szózat keletnépéhez 1841. Kuthy Lajostól. 1
84 Nemzetiség. Gorove István.........................................1
85 Elbeszélések Houwaldtól. Ford. Szabó Dáv. 1834.
86 Fridrik és Katt. Eredeti novella Szalay Lászlótól

1833. ............................................................... 1
87 Az ember-gyűlölet és megbánás..................................1
88 Herfort és Klárika....................................................... 2
89 Fáy And. Kedvcsapongások (két humoristikai be-

szély.) ....................................................................1
90 Mulattató. Szép-literaturai gyűjtemény 1834-böl. í
91 Honi városaink’ befolyásáról, nemzetünk’ kifejlő­

désére és csinosbulására. Koszoruzott pálya­
munka Hetényi Jánostól.......................................... 1

92 A’ varázs-rózsa, Schultze után Kovácsócy. . . I
93 Yorick és Eliza’ levelei. Sterne után angolból

D. G................................................................................. 1
94 Az eleven-holt házaspár. Víg tréfa l felvon. Le­

brun után Telepy..................................................... 1
95 Döbrentei Gábor külföldi szinjátékai. I. A’ vétek’

súlya. Müllner után. II. A’ fösvény. Moliere után.
Biographi ’s aesthetikai jegyzetekkel. ... 2

96 Szigetvár ostroma. Az igaz szerelem. Irta Klies-
linat Klestinszky L. .......................................... 1

97 Uj rózsa-szinü könyvtár. I. A’ tatárcsata. Vander-
velde. Az első és utolsó szerelem. Heun után.
II. és III. Vérkincs. Heun után. IV. és V. Sze­
relem és feláldozás. .......................................... 3

98 Rényképek Stancsics M-tól.........................................3
99 A’ m. t. társaságtól kiadott törvénytudományi pá­

lyamunkák’ első kötete. A’ büntetésről ’s külö­
nösebben a’ halálbüntetésről. Szemere Ber­
talan...................................................................... L

100 A’ két Bátori. Színjáték 5 felvonásb. Irta Fáy
András...................................................................... 1

101 A’ csecsemő és első gyermekkor, házi nevelés
tekintetében. Dr. Borsos......................................... 1
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számjegyek. kötet szám...
102 Az atyám története, vagy hogy esett, hogy én

születtem. Kotzebue.................................................1
103 Az elbujdosott. Román P. Horváth Lázártól.
104 Szirmay Ilona. Gaal J. .............................
105 Szép szavak. Vajda P..........................................1
106 Nőnevelésről. Feneion után Barkóczy L. . • 1
107 Kegvencz. Gr. Teleky Lászlótól......................... 1
108 Nagy Ignácz novellái........................................... 3
109 Csötönyi gazdasági munkái.................................1
110 Lélia. Sand Györgytől. Ford. Récsi E. . . • 1
111 Pécsi Aurora. 1843.............................................. I
112 Kazinczy Ferencz eredeti munkái. I. Osztály, a)

Eredeti poétái munkái, b) Utazásai. II. Osztály, 
c) Levelek Kis Jánoshoz....................................

113 Berzsenyi Dániel öszves müvei. Közrebocsátá
Döbrentei. ........................................................ 1

114 Visszaemlékezések. Irta Sréter János. . . . 1
115 A’ Kisfaludy-társaság évlapjai. I. II. III. . . . I
116 Külföldi regénytár. Kiadja a’ Kisfaludy-

társaság. a) Grandet Eugenia. Balzac után, b) 
St. Roche. 2 d. c) Twist Olivér. 1 d. d) A’ 
bőkezű szerető 1 d. e) Éj és korány 3 d. f) A’ 
koros hölgy. Hortensia grófné, ldb. . . .

117 Bentham Jeremiás munkái. I. Törvény­
hozási elvek. Polgári törvény-könyv elvei. • 1

118 Álmos. Magyar pogány hitregék. Irta Bodor
Lajos. ............................................................. 1

119 Élet és ábránd. Szomorujáték Bodor Lajostól. 1
120 A’ magyar academia körül. Gróf Széchenyi

István.........................................................................1
121 Az ipar és kereskedés története Magyarország­

ban a’ XVI. század elejéig...................................... 1
122 Duzsárd. Szomorujáték 5 szakaszban. Irta Bo­

dor Lajos. ......................................................... 1
123 Magyar Életképek. Szerkeszti Frankenburg A-

dolf. I................................. . ............................. I
124 Matild Suetől. Ford. Récsi Emil............................. 4
125 Báró De Manx 1 db.............................................
126 Torzképek. Nagy Ignácztól...................................... 2
127 Tisztujitás. Koszoruzott vigját. 4 felvonás. Irta

Nagy Ignácz............................................................. 1
128 Indiana. Irta Sand György, ford. Récsi Emil. . 1
129 Kisfaludy Károly minden munkái. Kiadta a Kis­

faludy-társaság...........................................................1



130 Néhány szó általánosan megalapult gyermekne­
velési hiányok körül magyar szülőkhöz. Dtor. 
Schoepff. . . . . ......................................

131 Érzékeny történetek. A’ szegény Dorkó. Margit.
Kotzebue után Almási Balog Sámuel. Nina v. 
az arany menyegző..............................................

132 Antal, vagy egy szegény flautásnak a’maga sor­
sával való megelégedése....................................

133 Olaszhoni és Schweizi utazás. Irta Paget János-
né, Wesselényi Polyxena....................................
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3

4
5
6
7

8
9

10

11
12

13
14

15

16
17
18
19
20

21

22
23
24

Catalogue des livres français.
1 Oeuvres de Molière avec des notes de tous

les commentateurs. (Paris. Firmin Didót).
2 Théâtre de Beaumarchais, précédé d’une

notice sur sa vie et sur ses ouvrages. (Paris. 
Firmin Didot).- ...............................................

Oeuvres complètes de J. de la Fontaine, avec 
des notes et une nouvelle notice sur sa vie 
par Walckenaër, membre de 1’ Institut. (Paris. 
1835.) ............................ ....

Chansons de Béranger. Edition complète. . 
Les jours de F an et des fêtes............................
Lélia. par GeorgeSand..................................
1800 ans, ou annales secrètes d’une famille, par 

A. C. de Lesser..................................................
La religieuse par Diderot............................... :
Les prisonniers d’ Abd-el - Kader, par M. A. de 

France...................................................................
Les crimes de Robespierre et de ses principaux 

complices..............................................................
La pucelle de V o 11 a i r e....................................
Ainsi soit-il, histoire du coeur par Alphonse 

Brot....................................................................
La Religion, poeme par Racine.......................
Daris, Nantes et la session, par N. A. de S a 1- 

v a n d y................................................................
Considérations sur la nature du revenu national, 

per Henri Storch.................................................
Alcibiade enfant, homme fait, vieillard. 4 parties. 
Les liaisons dangereuses........................................
Histoire de la musique, par Mme de Bawr. . .
Vie de David Garrick............................................
Charles et Marie, par F auteur d’ Adèle de Se- 

nange....................................................................
Lettres et epitres amoureuses d’ Héloïse et Abai- 

lard.......................................................................
Les amours de Paliris et Dirphé..........................
Gambara. Le curé de village, par Balzac.
Les romans et le mariage par Théoph. deFer- 
rières...............................................................

Paul et Virginie, par J. B. H. de Saint-Pi- 
erre. ..............................................................

1

1
1
1
2

1
2
2
1
1
1
1

3
1

1

1
1

1
1

1

1
I
1

2
25

1
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26 Les Hermites en prison par E. Jouy et A. Jay. 2
27 Lettres de tendresse et d’ amour.........................4
28 Le Salon de lady Betty. Moeurs anglaises par

Mme Desbordes-Valmore........................ 1
29 Un homme à marier ou M. Frontin, par Ch. P.

de K o c k. ....................................................... 1
30 L’ herbagère par le Vte d’ A r 1 i n c o u r t. . 1
31 L' Algérie par le B. Baude.............................. 3
32 La jolie royaliste par Mary Lafon.................... 2
33 Le vicaire des Ardennes par Balzac. . . . 2
34 Madame de Sommerville par Jules Sandeau. 1
35 L’ homme de lettres par Frédéric Soulié. 1
36 Mémorial du colonel Gustaflsson.............................. 1
37 Le médecin de campagne par Balzac. . . 1
38 Le père Goriot par Balzac...................................1
39 Les derniers jours d’ un condamné par Victor

Hugo. — Louis XI. Tragédie par Casimir
D e 1 a v i g n e........................................................ 1

40 Un mariage sous 1’ Empire par Mme Sophie
G ay.........................................................................2

41 L’ amirauté de Castille, par Mme la Duchesse d’
Abrantès............................................................2

42 Palmyre ou le secret, par Mme la comtesse de
Genii s..................................................................2

43 Jacob fidèle par le capt. Marry a t, traduit par
Defauconpret........................................................... 2

44 Les Soirées d’ Abbotsford. Chroniques et nou­
velles recueillies dans les salons de Walter
Scott.................................................................... 1

45 Léo Burckart, accompagné de mémoires et do­
cuments inédits sur les sociétés secrètes d’Al­
lemagne par M. Gérard.......................................... 1

46 Vingt-quatre heures d’ une femme sensible, ou
une grande leçon, par Mme la princesse Con­
stance de S.—................................................... 1

47 Les aventures de Télémaque par F é n é 1 o n.
(Mit deutschen Anmerkungen v. A. Schulze).

48 Mélanges de littérature par Voltaire. (Lond­
res 1777) ........................................................2

49 Tonadillas ou historiettes en action par E. 1
Scribe. ••• .

50 Mézélie par Mme Charles R e y b au d. . . . 2
51 Maximes et réflexions morales du duc de la Ro­

chefoucauld. (1796). ............................ 1
52 Le Soupé., ouvrage moral. (A Londres 1782). . 1
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53
54
55

56

57

58

59

60

61
62

63

64

65

66
67

68
69

70

71
72

Les aventures du chevalier de Beauchêne. . . 1
Les mémoires du diable par Fr. Soulié. . . 4 
Le manuel des jeunes physiciens, ou physique 

élémentaire par Wandelaincourt (1778). . . 1
Lettres anglaises ou histoire de Miss Clarisse 

Ilarlove.................................................................... 6
Le Salon. Revue de la littérature française mo­
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